
Wird geladen
Wir wissen noch nicht, wie die Automobilwelt künftig aussieht. Was aber MAHLE vorhat, 
erklärt Aftermarket-Chef Olaf Henning im Interview.     S. 26
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aTitelthema  

Quo vadis Ersatzteilmarkt?  

Teil 1 ab Seite 26

„Start-ups können  
außerhalb einer 
Konzernstruktur 
schnell und flexibel 
neue Technologien 
entwickeln und direkt 
beim Nutzer auf der 
Straße testen.“ 

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,

Ich möchte mich Ihnen kurz vorstellen: Mein Name ist Stephan Bens. Ich bin seit 
Anfang Januar 2019 für die ATR tätig und verantworte als einer der zwei Ge-
schäftsführer die Bereiche Werkstattkonzepte, Marketing- und Öffentlich-

keitsarbeit, Digitalisierung und Verbandsarbeit. Ich bin bei der ATR ange-
treten, um etwas zu bewegen: für unsere Werkstätten, für den Großhandel 
und für die Teileindustrie. Denn nur, wenn wir alle zusammenarbeiten und 
an einem Strang ziehen, wird unser Markt, der freie Reparatur- und Ersatz-
teilmarkt, auch langfristig die bessere Wahl für viele Fahrzeughalter sein.  
 
Der große Vorteil unseres Marktsegmentes ist es, dass wir nicht direkt von der deut-
schen Automobilindustrie abhängig sind. Wir können eben markenübergreifend unsere 
Services und Leistungen an die Frau und den Mann bringen. 2019 waren die Neuzulassungen 
die zweithöchsten der vergangenen zehn Jahre. Das spült also auch künftig eine Menge Kun-
den in unsere Werkstätten, für die Teile hergestellt, geliefert und eingebaut werden müssen.  
 
Dennoch dürfen wir uns nicht auf die faule Haut legen. Der Markt ist in Veränderung, das 
spüren wir alle und das ist auch nicht zu abzuwenden. Aber: Wir können und müssen diese 
Veränderung mitgestalten. Klar, man hört und liest an jeder Ecke was von Disruption und Digita-
lisierung, die unser Leben grundlegend verändern werden. Ja, das ist in vollem Gange und man 
bekommt zum Teil gar nicht mit, was alles passiert. Aber glauben Sie mir, wenn einer der Digi-
talgiganten es wirklich darauf anlegt, den Kfz-Reparaturmarkt umzukrempeln, ist Feuer unterm 
Dach. Darauf müssen wir vorbereitet sein, oder es am besten gar nicht so weit kommen lassen.  
 
Die Digitalisierung ist im freien Kfz-Reparaturmarkt angekommen. Auch wenn der eine oder an-
dere kolportiert, dass es nicht so ist. Wir sind dran an Lösungen, auch mit den Fahrzeugherstel-
lern. Denn diese haben verstanden, dass die sinkende Zahl ihrer Händlerbetriebe das Reparatur-
volumen gar nicht alleine bewältigen kann. Dazu mehr in den kommenden blinklicht-Ausgaben.  
Viel Spaß beim Lesen!

sStephan Bens  

Geschäftsführer der  

Auto-Teile-Ring GmbH, Stuttgart

           
    Infos und Anmeldung unter 

          
    www.campderchamps.de 

ATR SERVICE GmbH 
Otto-Hirsch-Brücken 17 
70329 Stuttgart 
www.atr.de

Auch 2020 organisiert die ATR 

das deutschlandweite Förder-

programm für angehende 

Kfz- Mechatronikerinnen und 

 Mechatroniker ab dem 2.  Lehrjahr. 

An zwei Tagen geht es dieses 

Jahr an die Themen Elektronik- 

Grundlagen, Motorelektronik, 

Bordnetzelektronik und moderne 

Lichttechnik. Jetzt anmelden, denn 

die Anzahl der Plätze ist begrenzt.

Mit Spaß  
und Grips an 
die Sache!
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Blickfang – das Foto der Ausgabe

aZerreißprobe 

Wie eine kräftige deutsche Eiche zeigt der ro-
safarbene Pfahl keine Regung und kommt mit 
ein paar Abschürfungen davon. Der E-Nissan 
Leaf, der sich mit einer Anfahrtsgeschwindig-
keit von 84 km/h frontal in den Stahl frisst, ist 
mehr als Schrott. Kaum Überlebenschance für et-
waige Insassen. Aber darum ging es bei diesem 
Crash-Test auch gar nicht. Seit 2012 haben die 
DEKRA Unfallforschung und die Verkehrsunfall-
forschung der Universitätsmedizin Göttingen ein 
gemeinsames Forschungsprojekt am Laufen. Ziel 
ist es, die Rettungsmethoden und Einsatztakti-
ken für Feuerwehren und andere Rettungskräfte 
zu optimieren. Mit Bildern und Videos von bren-
nenden und nicht löschbaren Teslas und anderen 
Modellen am Straßenrand kamen weitere Fragen 
auf wie: Wann entsteht überhaupt ein Brand bei 
einem Unfall mit einem E-Auto? Zur Beantwor-
tung ließen die Forscher diesen und einen weite-
ren Nissan Leaf mit vollgeladenem Akku bis kurz 
vor der Zerreißung des Fahrzeugs an den Pfahl 
crashen. Ergebnis: Trotz extrem deformierter 
Batterie kein Kurzschluss, kein Brand..
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Jürgen Erndle, Geschäftsführer des Auto-

haus Erndle in Donaueschingen, hat seit dem 

ersten Besuch der DUH seine Umweltlabels 

genau im Blick. Und auch seine Mitarbeiter 

sind immer wachsam.

Abmahnungen der Deutschen Umwelthilfe

Abzocke oder 
Verbraucherschutz?
Es ist schon ein paar Jahre her: Zwei Herren betraten den Ausstellungsraum 
des Autohauses Erndle in Donaueschingen. Sie sahen sich genau um 
und gingen wieder. Ein paar Tage später lag in Jürgen Erndles Briefkasten 
eine Forderung der Deutschen Umwelthilfe (DUH) über 10.000 Euro. 
Die Begründung: verdeckte Energielabels. 

S obald sie zum Verkauf stehen, müs-
sen Neuwagen und Reifen mit ihrem 
Energielabel gekennzeichnet sein. 

Sonst darf die DUH abmahnen“, sagt Lothar 
Hempel von der Handwerkskammer Kons-
tanz. „Ganz egal, ob die Reifen erst fünf Mi-
nuten im Verkaufsraum liegen oder ob das 
bereits verkaufte Fahrzeug in fünf Minuten 
von seinem neuen Besitzer abgeholt wird – 
das Energielabel muss dran sein. Sonst kann 
es teuer werden.“ Die DUH schreibt in ihrem 

Jahresbericht 2018, dass sie mit den Stich-
proben Umwelt und Verbraucherrechte 
schütze: „Mit klarer Kennzeichnung sollen 
[…] Käufer von Autos und Reifen in die 
Lage versetzt werden, ein spritarmes Auto 
oder effiziente Reifen zu kaufen.“ Ein hehres 
Ziel – ganz nebenbei macht sie aber auch 
ordentlich Kasse damit. Sie bewegt sich da-
bei im gesetzlichen Rahmen, was erst im Juli 
2019 der Bundesgerichtshof (BGH) in Karls-
ruhe bestätigte. Dass die DUH mit ihren ho-

hen Forderungen für kleinere Betriebe eine 
existentielle Bedrohung sein kann, steht auf 
einem anderen Blatt.

Jürgen Erndle erinnert sich: „Wir wurden 
abgemahnt, weil wir ein Aktionsplakat teil-
weise über ein Plakat mit Modellen und de-
ren Energielabels gehängt hatten. Ich habe 
damals einen Anwalt befragt, der meinte 
gleich, ich hätte keine Chance da raus zu 
kommen. Ich könnte nur die angebotene 

Jedes Auto und jeder Reifen muss mit seinem Umweltlabel gekennzeichnet sein. Die gibt es beim Hersteller zum 

Download. Aber man sollte es optimalerweise schon ausgedruckt bereit haben, wenn der Lieferant auf den Hof fährt.

Unterlassungserklärung unterschreiben, 
dann käme ich mit etwa 450 Euro davon. 
Wenn die DUH dann aber noch einmal vor-
beikäme und einen Verstoß entdeckte, dann 
sollte ich die 10.000 Euro am besten schon 
in der Schublade haben. Dann käme ich 
um die Zahlung nicht mehr herum.“ Natür-
lich unterschrieb Erndle die Unterlassungs-
erklärung. „Seither achten wir ganz genau 
darauf, alles korrekt darzustellen. Wir hat-
ten nie etwas zu verstecken, waren für die 
Kunden immer transparent. Da sind wir jetzt 
noch mehr hinterher – soweit wir das eben 
können.“ Das Autohaus Erndle ist ein klas-
sischer Familienbetrieb mit Werkstatt und 
Autohaus, insgesamt 12 Mitarbeiter. Große 
Betriebe können es sich leisten, jemand ex-
tra für die Label-Kennzeichnung abzustellen, 
Erndle kann das nicht. „Bei uns muss sich ein 
Mitarbeiter um viele Dinge kümmern. Wenn 
dann viel los ist, kann es schon mal passie-
ren, dass man die Kennzeichnung vergisst. 
Das ist der DUH dann aber egal. Verstoß 
kostet, egal wie groß der Betrieb ist und 
was das für ihn bedeutet. Ein so hoher Be-
trag träfe uns hart, dafür müssten wir lange 
arbeiten. Deshalb haben wir unsere Mitar-
beiter geschult: Alle wissen Bescheid, wenn 
ein Auto neu kommt, bekommt es sofort 
das Label. Und erst wenn der Käufer damit 
vom Hof fährt, nehmen wir es wieder raus.“

 Vorgehen der DUH

Die Deutsche Umwelthilfe schickt als Kun-
den getarnte Fahnder in Werkstätten und zu 
Autohändlern. Dort kontrollieren sie, ob Rei-
fen und Fahrzeuge korrekt mit dem farbigen 
Energielabel gekennzeichnet sind. Entdecken 

Man sollte genau abwägen, ob man eine Unterlassungser-

klärung unterzeichnet oder nicht. Denn das bedeutet ein 

Schuldeingeständnis und man verpflichtet sich zu zahlen, 

sollte man einen weiteren Verstoß begehen. Juristen raten 

meistens davon ab. Und wenn es keinen anderen Weg gibt, 

sollte sie vorher von einem Fachmann umformuliert und 

auf den konkreten Verstoß eingeschränkt werden. Auch 

eine Abmahnung sollte man immer juristisch prüfen lassen. 

Unterstützung erhalten Sie über die Plattform Advomotive 

oder Innungsmitglieder können sich an die örtliche Kfz-In-

nung wenden. 

Achtung: Ein „Verkauft“-Schild in ein Auto zu legen, 

schützt nicht vor Strafe!

Wie kann ein Betrieb sich wehren?

sie einen Verstoß, fotografieren sie ihn. Im 
Internet fahndet die DUH auch. Deshalb soll-
te man auch mit Bildern von zum Verkauf ste-
henden Autos oder Reifen auf der eigenen 
Webseite oder in den sozialen Medien sehr 
vorsichtig sein und immer das Energielabel in 
das Bild mit einbauen. Muss der Netz-Besu-
cher auch nur einmal klicken, um das Label 
zu sehen, ist das schon ein Abmahn-Grund.

Die Folge: Eine Unterlassungserklärung flat-
tert ins Haus. Wenn der Betrieb die unter-
schreibt, erhebt die DUH zunächst nur eine 
vergleichsweise geringe Gebühr. Doch damit 
ist der Betrieb nicht aus dem Schneider, im 
Gegenteil. Dann hängt er erst richtig drin, 

denn jetzt guckt die DUH ganz genau hin. 
Ob aus Unwissenheit oder Personalmangel 
ist egal, wenn die DUH wieder vorbeikommt 
und einen Verstoß entdeckt, wird es richtig 
teuer. „Die DUH verdient jährlich mehr als 
zwei Millionen Euro allein aus Abmahnun-
gen“, sagt Hempel. Die Frage ist, ob das 
konkrete Vorgehen der DUH noch Verbrau-
cherschutz ist oder schon Abzocke.

Betroffene Betriebe sollten sich unbedingt 
juristische Beratung suchen, beispielsweise 
über die Plattform Advomotive oder bei der 
örtlichen Innung. Hempel empfiehlt, sich 
bei einer Abmahnung nicht mit der veran-
schlagten Summe zufriedenzugeben: „Der 
Betrag liegt meistens bei mindestens 5.001 
Euro, damit das Landgericht zuständig ist, 
falls es zu einer Verhandlung kommt.“ Die-
sen Betrag könne man eventuell nachver-
handeln, vielleicht um die Hälfte reduzieren, 
solange in der Unterlassungserklärung kein 
genauer Betrag festgelegt sei.

„Momentan spart sich der deutsche Staat 
eine eigene Behörde, die den Markt über-
wacht und Bußgelder herausgibt, die dann 
natürlich nicht in dieser Größenordnung 
wären. Da ginge es dann sicher um 200 bis 
300 Euro, keine 5.000 Euro“, sagt Hempel. 
Der Bundesgeschäftsführer der DUH Jür-
gen Resch äußerte sich bei der Urteilsver-
kündung im Juli 2019 ähnlich. Das Urteil 
sei „eine deutliche Ohrfeige für den Staat. 
Schwerwiegende Verstöße gegen Umwelt- 
und Klimaschutz müssen unmittelbar vom 
Staat geahndet werden.“ Dann würde die 
Umwelthilfe sich auch mit Freuden aus die-
sem Bereich zurückziehen..
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Security Gateway beschränkt Fahrzeugzugang für freie Betriebe

Geschlossene Gesellschaft
Die OBD-Schnittstelle gilt als offenes Tor zu den Fahrzeugdaten. 
Unter dem Siegel der Sicherheit verschließen die ersten Automobilhersteller 
an diesem Punkt den Zugang zu den Datenautobahnen ihrer neuen 
Modelle und somit für die Diagnose. ‚Just look, don’t touch‘ heißt es dann 
für Unbefugte. Doch es gibt digitale Schlüssel. Von Dipl.-Ing. (FH) U. Winkler.

F luch und Segen liegen in der vernetz-
ten digitalen Welt nah beieinander. 
Wer schon einmal einen Virus oder 

Trojaner auf dem Computer hatte, weiß, was 
ein Fremdzugriff auf die Daten bedeuten 
kann. Benutzerbeschränkung auf autorisier-
te Personen und eine Firewall senken das Ri-
siko. Ganz ähnlich stellt sich die Situation für 
moderne Fahrzeuge dar: Der Segen der ‚Con-

nectivity‘ birgt Gefahren durch unbefugte 
Datenzugriffe und Manipulationen. So arbei-
ten die Fahrzeughersteller an entsprechen-
den Sicherheitssystemen, die aktive Zugriffe 
Over the Air und über die OBD-Schnittstelle 
in Abhängigkeit von Berechtigungsgruppen 
differenziert zulassen oder blocken. Müssen 
sich freie Mehrmarkenwerkstätten künftig 
erst ausweisen und ‚Mautgebühren‘ zahlen, 

um einen legalen Diagnosezugang zu erhal-
ten? So ungefähr stellt sich die Zukunft dar – 
zumindest mittelfristig.

Weitere Hersteller folgen 

Fiat Chrysler Automobiles (FCA) versperrte 
als erster Hersteller den Fahrzeug-CAN-Bus 
mit einem sogenannten Security Gateway 

(SGW) gegen nicht autorisierte Zugriffe. An-
dere Hersteller stehen in den Startlöchern. 
Noch in diesem Jahr bringen Volkswagen 
und Mercedes-Benz neue Modelle mit einer 
Zugriffsbeschränkung auf den Fahrzeug-Da-
ten-BUS auf den Markt. Immerhin kommt 
im Golf 8 erstmals bei Volkswagen ein Si-
cherheitssystem zum Einsatz, das Daten 
über Gefahrensituationen von Fahrzeug zu 
Fahrzeug übermittelt. SFD (Schutz der Fahr-
zeugdiagnose) nennen die Wolfsburger ihre 
Absicherung des CAN-Bus. Das System Ce-
BAS (Certificate Based Automotive Security) 
soll künftige Mercedes-Modelle gegen un-
berechtigte Datenzugriffe absichern.

Die Auswirkung für die Diagnose gleichen 
sich: Allein über das gewohnte Anschlie-
ßen des Diagnose-VCIs wird der nichtau-
torisierte Techniker bei derart geschützten 
Fahrzeugen nur die gesetzlich zugesicherte 
OBD-Diagnose durchführen und die Steuer-
geräte-Fehlerspeicher auslesen können. Nur 
wenn er den passenden ‚digitalen Schlüssel‘ 
besitzt, werden ihm aktive Maßnahmen 
wie Grundeinstellungen, Kalibrierungen, 
Löschen von Fehlercodes, Zurücksetzen des 
Serviceintervalls und so weiter gestattet.

Öffnung nur mit 
OE-Zertifikat

Den ‚Schlüssel‘ in Form eines digitalen Zer-
tifikats gibt es nur beim Hersteller des zu 
diagnostizierenden Fahrzeugs. Zwar zeich-
net sich ab, dass freie Mehrmarkenbetriebe 
nach korrekter Anmeldung mit Authentifi-
zierung auf den Online-Portalen der Herstel-

ler gegen geringe Gebühr zeitlich befristete 
Zertifikate erwerben können, doch wie und 
mit welcher Software und Hardware diese 
funktionieren werden, ist, mit Ausnahme 
von FCA, nicht final klar – zumindest solan-
ge entsprechend ‚geschützte‘ Fahrzeugmo-
delle noch gar nicht im Markt sind. 

Verbände wie der ZDK und der ASA-Verband 
verfolgen die Entwicklung mit Argusaugen. 
Schließlich schreibt die EU-Gesetzgebung im 
Bereich Service und Reparaturen von Fahr-
zeugen Chancengleichheit für alle Markt-
teilnehmer vor. Unabhängig davon arbeiten 
die renommierten Hersteller von Multimar-
ken-Diagnosegeräten an integrativen Lö-
sungen, die das Prozedere für Werkstätten 
direkt über ihr Diagnosegerät ermöglichen 
soll. Doch die Vorbereitungen für echte 
Multimarkenlösungen in Multimarken-Diag-
nosegeräten sind nicht nur aus technischer 
Sicht aufwendig. Denn vor der Einbindung 
eines internetfähigen Diagnosegeräts in den 
Authentifizierungsprozess eines jeden Fahr-
zeugherstellers steht eine entsprechende ver-
tragliche Einigung. Eine echte Fleißaufgabe 
für die Hersteller von Multimarken-Diagno-
segeräten, denn nur die Implementierung ei-
ner Entsperrungsfunktion für möglichst viele 
Marken wird freien Mehrmarkenwerkstätten 
künftig echten praktischen Nutzen bringen.

Zwei technische Lösungen 

Bis das realisiert sein kann, bleibt den Be-
trieben für die Entsperrung des Securi-
ty Gateways an Fahrzeugen von FCA der 
SGW-Adapter von Hella Gutmann. Er kann 

mit allen – also auch nicht internetfähigen – 
Diagnosegeräten verwendet werden. Das 
Adapter-Kit besteht aus einem elektroni-
schen Adapter mit Y-Kabel und einer kleinen 
Software, die auf einem internetfähigen 
Notebook installiert wird. Um ein SGW zu 
entsperren, wird der Adapter ganz einfach 
zwischen OBD-Schnittstelle und das VCI des 
Diagnosegeräts gesteckt und via USB-Kabel 
mit dem Internet (Notebook) verbunden. 
Im nächsten Schritt folgen die Authentifi-
zierung im Euro-5/6-Portal von FCA (www.
technicalinformation.fiat.com) und der Ab-
schluss eines Nutzungsabonnements. Da-
raufhin empfängt und übermittelt das Note-
book ein digitales Zertifikat, das das Security 
Gateway entsperrt. Anschließend kann der 
Fachmann die Diagnose in gewohntem Um-
fang erledigen.

Die für das Jahresende 2020 von Hella Gut-
mann angekündigte integrative Lösung für 
das Entsperren mehrerer Marken stellt sich 
für den Nutzer deutlich einfacher dar: Die 
Authentifizierung und Bestellung im OE- 
Portal können dann direkt aus dem Diagno-
segerät heraus vorgenommen, das Zertifikat 
von diesem empfangen und das Gateway 
geöffnet werden. Die technischen Voraus-
setzungen dafür werden von den aktuellen 
internetfähigen Diagnosegeräten mit und 
ohne Smart Diagnostic Interface ohnehin 
erfüllt. Somit sind weder Adapter noch 
separates Notebook nötig. Nur an die An-
meldungen in den Portalen der Hersteller 
werden sich Werkstätten wohl gewöhnen 
müssen – auch angesichts des Trends zu di-
gitalen Serviceheften..

Sicherheits-Schnittstelle 
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F ür diese großartige Bestätigung, die 
für uns zugleich Ansporn für die Zu-
kunft ist, möchten wir uns ganz herz-

lich bei allen Leserinnen und Lesern der 
Fachmagazine asp und AUTOHAUS bedan-
ken. Unser Dank gilt aber auch all unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der 
Fläche, die dieses Image für STAHLGRUBER 
tagtäglich bei unseren Kunden erarbeiten. 
„Wir freuen uns sehr über diesen Vertrau-
ensbeweis“, so STAHLGRUBER Vertriebs-
leiter Steffen Hardt nach der feierlichen 
Preisverleihung in München. „Wir wollen in 
allen wichtigen Bereichen Partner der freien 
Werkstatt sein, und nicht nur Teile liefern. 

Unser umfassendes Serviceangebot, unsere 
Leistungsschauen, unsere Kundentrainings, 
unsere erstklassige Logistik und unser top-
modernes Kundenportal STAkis 4.0 sind da 
nur einige Beispiele. Der erneute Sieg bei 
Best Brands 2020 zeigt uns, dass dieses Ge-
samtkonzept bei unseren Kunden sehr gut 
ankommt“, so Hardt. 

Die telefonische Befragung „Best Brands“, 
durchgeführt im November/Dezember 2019 
vom Marktforschungsinstitut Puls, ermittelt 
die Unternehmen mit dem besten Image der 
Branche. Insgesamt wurden über 12.000 
Bewertungen in 13 verschiedenen Katego-

rien abgegeben.

„Für uns ist die Auszeichnung Best Brands 
2020 ein wirklich wichtiger Preis. Denn wir 
wissen, dass nicht nur Zahlen über Algorith-
men ausgewertet, sondern rund 600 Kun-
den real am Telefon nach Ihrer Meinung be-
fragt wurden. Ein ehrlicheres Feedback kann 
sich ein Unternehmen kaum wünschen“, so 
STAHLGRUBER Unternehmenssprecher El-
mar Voltz. Besonders erfreulich: Die STAHL-
GRUBER Gruppe ist, mit dem hervorragen-
den 3. Platz von PV Automotive, in diesem 
Jahr gleich zweimal auf dem Siegertrepp-
chen vertreten..

Best Brands 2020

Für das beste Image der Branche sichert STAHLGRUBER zum dritten Mal 
in Folge den Spitzenplatz in der Kategorie Teilehandel. Die 
Leserinnen und Leser der beiden Fachmagazine AUTOHAUS und 
asp Auto Service Praxis, haben wieder eindeutig entschieden. 

Platz 1 für STAHLGRUBER

Von links nach rechts: Dietmar Winkler, Chefredakteur auto service praxis, Elmar Voltz, Unternehmenssprecher von STAHLGRUBER, 

Steffen Hardt, Vertriebsleiter von STAHLGRUBER und Ralph M. Meunzel, Verlagschef Springer Automotive Media

S TAHLGRUBER ist dieser Partner – 
und mit unseren Leistungsschauen 
sorgen wir seit inzwischen über 30 

Jahren dafür, dass Sie Bescheid wissen. Auch 
2020 präsentieren wir die allerneuesten 
Technik-Trends, die wichtigsten Entwicklun-
gen in der Werkstatt und bieten Informatio-
nen aus erster Hand. Wir freuen uns darauf, 
Ihnen als Partner zur Seite zu stehen und 
Ihnen und Ihrem Betrieb zu nachhaltigem 
Erfolg zu verhelfen.

Auch in diesem Jahr erwarten Sie wieder 
zahlreiche Highlights. Top-Thema im Be-
reich Werkstattausrüstung ist die Kalibrie-
rung von Fahrassistenzsystemen. Zudem 

haben wir unsere Messewerkstatt Technik-
Center weiter ausgebaut. Hier behandeln 
wir genau die Themen, die schon bald zu 
Ihrem Werkstattalltag gehören werden. 
Praxisnah und kompetent. Unsere Experten 
führen vorschriftsmäßige Wartungsarbei-
ten an einem Elektrofahrzeug (BMW i3) 
durch. Ein weiterer Schwerpunkt ist in die-
sem Jahr die Fehlerdiagnose und Reparatur 
von Luftfahrwerken – die entsprechenden 
Arbeiten demonstrieren wir im Technik-
Center unter realen Bedingungen direkt 
am Fahrzeug. 

In unserem Profi-Forum vermitteln wir Ihnen 
auf unseren Leistungsschauen die wichtigs-

ten Informationen zu den Top-Themen der 
freien Werkstatt. Unsere Fachreferenten ha-
ben die Antworten auf Fragen zur Zukunft 
des Dieselmotors, zur E-Mobilität, zum Se-
curity Gateway, zu Fahrassistenzsystemen, 
zum neuen Kassengesetz oder zu unserem 
neuen Kundenportal STAkis 4.0. Das STAHL-
GRUBER Leistungsschau-Team freut sich 
schon heute auf Ihren Besuch.

Leistungsschauen 2020

      • München: 21.03.2020 – 22.03.2020 
      • Chemnitz: 04.04.2020 – 05.04.2020 
      • Sindelfingen: 17.10.2020 – 18.10.2020 
      • Nürnberg: 14.11.2020 – 15.11.2020.

Profis, Kompetenz und Technik
Kaum eine Branche ist aktuell so stark im Wandel wie die Kfz-Reparaturbran-
che. Wer als freie Werkstatt in dieser Zeit nicht den Anschluss verlieren möchte, 
braucht einen starken Partner.

STAHLGRUBER STARTET LEISTUNGSSCHAU SAISON 2020
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!Kukko Baureihe K-2030-10+S-C

Universal-Abzieher-Satz

Für (fast) 
jeden Einsatz 

A bzieher gehören zu Werkzeugen, die in einer Kfz-
Werkstatt häufig im Einsatz sind. Daher sollte das 
Werkzeug nicht nur stabil, sondern auch einfach, zu-

verlässig, sicher und schnell anzuwenden sein. Kukko ist ein 
Traditionsunternehmen in der Branche und bekannt für seine 
Lösungen zur zerstörungsfreien Demontage von Lagern – im 
speziellen Kugellager –, Zahnrädern, Scheiben und vielem mehr. 
Zum 100sten Firmenjubiläum hat Kukko den Universal-Abzie-
her-Satz K-2030-10+S-C auf den Markt gebracht. Dieser Satz 
enthält die Grundausstattung an 2- und 3-armigen Abziehern, 
die in jeder Werkstatt benötigt werden. Durch die Kombina-
tion der schmalen und schnell verstellbaren Abzughaken und 
Verlängerungen kann der Kfz-Profi acht verschiedene (vier 
3-armige und vier 2-armige) Abziehermodelle zusammenbauen.  

Die schmalen Abzughaken mit Schnellverstellung Quick-Adjust 
eignen sich für enge, schlecht zugängliche Stellen. Sie lassen 
sich durch die griffigen 2-Komponenten-Handstellrändel schnell 
lösen und auf der Traverse stufenlos verschieben, ohne Schrau-
benschlüssel. Für Qualität spricht, dass die Haken in jeder Posi-
tion, selbst unter Vollbelastung, immer parallel bleiben. 

Ein Qualitätsmerkmal von Kukko ist die goldene TiN-Beschich-
tung der Spindelspitzen, Innenauszieher und Sprengmeißel. 
Diese erhöht die Lebensdauer der Werkzeuge um das Drei- 
bis Vierfache. Die beschichteten Teile sind wesentlich härter 
und resistenter gegen Korrosion und Chemikalien. Zudem ha-
ben die mechanischen Spindeln ein gewalztes Gewinde mit  
Spezialbeschichtung.

Gewinnspiel

Einen Universal- 

Abzieher-Satz von Kukko

gibt es in dieser  Ausgabe  

zu gewinnen! 

aSiehe S. 67

Vorteile

   • Praxisgerechte Zusammenstellung für 

den universellen Einsatz.

   • Variable Spanntiefe durch Abzugshaken 

in verschiedenen Längen.

   • Optional umrüstbar auf verschiedene 

Abzughakentypen.

   • Durch Umdrehen der Abzughaken als 

Außen- und Innenabzieher verwendbar.

   • Auch zum Abziehen asymmetrischer 

Werkstücke geeignet.

   • 2-Arm-Traverse besitzt Sechskantprofil 

zum Gegenhalten.

   • Bund des Spindelkopfs verhindert das 

Abrutschen des Schlüssels.

   • Nahezu alle Bauteile als Ersatzteil 

lieferbar, zeitsparende Bestellung durch 

Nummerierung.

   • Hinweis: Druckstücke der Baureihe 

600-17 sind eine gute Ergänzung, 

wenn die Welle hohl ist und ein Abstüt-

zen der Spindel nicht möglich ist.

   • Stabilitätsunterstützung durch optional 

erhältliche Spannzwinge Baureihe 219.

   • Vollständigkeit mit einem Blick über-

schaubar.

   • Kukko-L-Boxx-System passend zu den 

Systemen namhafter Hersteller.
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Batterietester

Neu und schnell
!Bosch BAT 115

Umschaltknarre 

Hohe Leistung, kleiner Winkel 
!HAZET 916 HPLG

Abgastemperatursensoren

Nichts ist unmöglich …
!Denso

Mit dem neuen BAT 115 bietet Bosch Kfz-Werkstätten einen Batterietester 

für den schnellen und zuverlässigen Test aller gängigen 6- und 12-Volt- 

Starter-Batterien. Der batterieschonende Testablauf liefert in kürzester Zeit 

präzise und verlässliche Messergebnisse. Über den integrierten Thermodru-

cker können die Testergebnisse für den Kunden oder die Werkstattdoku-

mentation anschließend direkt ausgedruckt werden. Neben der Batterie-

diagnose mit Anzeige des Batteriestatus kann die Werkstatt mit dem BAT 

115 auch 12- und 24-Volt Starter- und Ladesysteme testen. Geeignet ist 

der Tester für Batterien mit einem Kaltstartstrom von 40 bis 2.000 Ampere 

in Pkw, leichten Nutzfahrzeugen, Motorrädern und Sportbooten. Der neue 

Batterietester von Bosch kann für alle Blei-Säure-Batterien, EFB, Gel-, Vlies- 

und AGM-Batterien (flach und spiral) eingesetzt werden. Dazu erfüllt der 

BAT 115 zahlreiche internationale Prüfnormen, wie EN, EN2, DIN, SAE, IEC, 

JIS und MCA. Das menügeführte Bedienkonzept mit grafischem LCD-Dis-

play und nur drei Tasten erlaubt eine intuitive Bedienung des Testers und 

damit einen schnellen Testablauf. Unterstützt werden derzeit 25 Sprachen. 

Für den mobilen Werkstatteinsatz und die einfache Handhabung ist der 

nur 1.100 Gramm leichte Batterietester mit einem robusten Gehäuse und 

einem 1,8 Meter langen Prüfkabel ausgerüstet.

Umschaltknarren gehören zu den gängigen Werkzeugen in jeder Profiwerk-

statt. Mit dem neuen Modell 916 HPLG stellt der Remscheider Hersteller 

von Qualitätswerkzeugen und Werkstatteinrichtungen HAZET eine stufen-

los ausziehbare Variante mit einem kleinen Betätigungswinkel von nur 

vier Grad vor. Sie ermöglicht den Einsatz auch in engsten Bauräumen wie 

Motoren, im Maschinenbau, bei Nutz- und Agrarfahrzeugen und -geräten 

oder im Umfeld von erneuerbaren Energien, etwa an Solaranlagen und 

Windrädern. Diese HiPer Feinzahn-Umschaltknarre mit 12,5 mm (1/2 Zoll)-

Vierkant ist stufenlos von 414 auf 614 mm ausziehbar. Dabei gibt es keine 

vorfixierten Rastpunkte wie bei anderen marktüblichen Knarren. Die griffige 

Spannmutter macht die Fixierung einfach. 

Durch die Möglichkeit eines langen Hebels ist nur ein geringer Kraftauf-

wand beim Arbeiten nötig. Das maximale Drehmoment liegt bei 1.000 Nm. 

So ist mehr Leistung als bei Knarren mit vergleichbaren Abmaßen möglich. 

Ein verdrehgesicherter 2-Komponenten-Griff gewährleistet eine optimale 

Kraftübertragung ohne Abrutschen. Das Werkzeug mit Kugelsicherung 

und 90 Zähnen ist korrosionsbeständig und leicht zu reinigen. Durch die 

integrierte Aufhängemöglichkeit im Griff ist es nach getaner Arbeit schnell 

und ordentlich wegsortiert. 

Nach Einführung seiner Original-Abgastemperatursensoren (AGT-Sensoren) 

für BMW in den freien Teilemarkt, macht Denso seine hochpräzisen Sen-

soren aus der Erstausrüstung jetzt auch für Toyota- und Lexus-Fahrzeuge 

verfügbar. Die Originalsensoren, die im Abgasnachbehandlungssystem von 

Dieselfahrzeugen zum Einsatz kommen, sind im freien Teilemarkt nur von 

Denso und keinem anderen Hersteller erhältlich. Die Sortimentserweiterung 

beinhaltet neun Teilenummern für 43 TecDoc-Fahrzeugtypen, darunter 

beispielsweise Toyota Auris, Avensis, Corolla, Corolla Verso, Land Cruiser 

und Rav 4 sowie Lexus IS. Die neuen Sensoren entsprechen 12 OE-Re-

ferenzen und decken ein Marktpotenzial von über 370.000 Fahrzeugen 

in Deutschland, Österreich und der Schweiz ab. Die Produktlinie, die Teil 

des Denso-Aftermarket-Programmes für Motormanagementsysteme ist, 

umfasst jetzt 20 AGT-Sensoren für BMW, Toyota und Lexus. Jeder Sensor 

ist der Originalsensor aus der Erstausrüstung. Damit bietet Denso auf dem 

Gebiet der Sensorik Aftermarket-Kunden weitere Umsatzmöglichkeiten mit 

leistungsstarken und zuverlässigen Originalteilen zu einem attraktiven Preis.

Für jedes Modell
die perfekte Lösung.

www.ate.de

Unser Angebot: immer erste Wahl 
 
Mit unseren Produkten und 
Services rund um das gesamte 
Bremssystem geben wir Fahr
zeugherstellern, Werkstätten  
und Autofahrern ein Maximum  
an Sicherheit. Und begleiten  
sie auf den Weg in die Zukunft – 
als Partner, auf den man sich  
jederzeit verlassen kann.
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Von Consul gibt es eine neue pneumatische Hebebüh-

ne mit flexiblem Doppelhubsystem für den profes-

sionellen Einsatz im Karosserie- und Lackierbetrieb. 

Die Aufnahme des Fahrzeugs erfolgt wahlweise auf 

den Rädern stehend oder mittels abkoppelbarem 

Grundkörper durch Aufnahme mit Tragarmen an den 

vorgeschriebenen Aufnahmepunkten.

Hebebühne

Stromlos hoch
und runter
!Consul PneuLift 0.35 FK BE

Konstruktionsmerkmale:

   • Pneumatischer Antrieb – keine Elektrik nötig (für Lackbereich geeignet) 

   • Bedienung über Handhebelventil

   • Stabile Bauweise durch Einsatz hochwertiger Komponenten

   • Fahrbahnausleger berostet zur Aufnahme auf den Rädern

   • Absetzfunktion des Auslegers, Höhe rund 450 mm

   • Grundkörper mit schwenkbaren Tragarmen zum Radfreiheben

   • Manuelle Tragarmarretierung

   • Gebuchste Lager und Bolzen serienmäßig

   • Abrollsicherung vorne und hinten

   • Fangeinrichtung mittels selbstsicherndem Klinkensystem 

   • Nutzung bodeneben (BE) mit CE-Stopp

   • Auch als bodenaufliegende Version (BA) erhältlich

   • Lackierung in RAL 9005 und RAL 7035

Wasserpumpen-Gehäuse

Stabil und langlebig
!Continental 

CSC-Tool

Nächste Ausbaustufe
!Hella Gutmann Solutions 

Continental hat ein besonders robustes und langlebiges 

Ersatzteil für Kfz-Motoren im Programm: ein neues Wasser-

pumpen-Gehäuse aus Metall. Üblicherweise werden diese 

Abdeckungen aus Kunststoff gefertigt, meist aus Polyethylen 

oder Polyurethan. Dieses Material ist vergleichsweise günstig 

und daher im Automobilbau sehr beliebt. Allerdings wird es 

durch die Temperaturschwankungen im Motorraum mit der 

Zeit spröde, brüchig und bekommt Risse. Beim Wechsel der 

Wasserpumpe bricht es oft endgültig und muss ausgetauscht 

werden. Das neue Wasserpumpen-Gehäuse von Continental 

hingegen ist aus Aluminium-Druckguss hergestellt und somit 

deutlich robuster und langlebiger. 

Continental bietet das neue Ersatzteil erstmals in den 

Zahnriemen-Kits mit Wasserpumpe CT 1143WP 2 und CT 

1143WP 3 an. Diese werden für Reparaturen am Motor des 

Golf VI sowie weiteren 1.8 und 2.0 TFSI-Motoren der Bau-

jahre 2004 bis 2015 benötigt. Bei entsprechenden Repara-

turen konnten Werkstätten bislang nur auf das komplette 

Original-Teil mit Kunststoff-Gehäuse vom Hersteller zurück-

greifen. Wer eine Alternative wollte, musste Wasserpumpe 

und Gehäuse getrennt beschaffen. Das führte allerdings bei 

der Montage oft zu Problemen, da Maße und Dimensionen 

der Bauteile nicht aufeinander abgestimmt waren. Die Maße 

des neuen Ersatzteils von Continental hingegen sind iden-

tisch mit den entsprechenden Komponenten des Herstellers. 

Neben dem Antriebsriemen und der Wasserpumpe sind im 

Kit noch das Thermostat sowie der Kühlmittel-Sensor enthal-

ten. Der Monteur hat damit alle benötigten Komponenten 

schnell zur Hand.

2019 ist die Zahl der herstellerspezifischen Kalibriertafeln für Frontkameras 

auf 20 angewachsen. Damit werden 25 gängige Marken abgedeckt. Erstmals 

ermöglicht eine über die gesamte Fahrzeugbreite reichende Bildtafel auch die 

Kalibrierung neuer Laserscanner (LiDAR) an Audi-Modellen. Die innovativen 

optischen Sensoren überzeugen mit deutlich größeren Messbereichen und 

größerer Genauigkeit als Radarsensoren und könnten schon bald in vielen 

Fahrzeugen zum Einsatz kommen. 

Der Wechsel in die zweite Evolutionsstufe des CSC-Tools vollzieht sich über 

die Montage des neuen Systemhalters ‚Radar Kit I EVO‘. Dieser bildet die 

technische Basis für das stufenlose vertikale Verschieben der ebenfalls neuen 

Winkelverstellplatte „EVO“. Diese wird markenübergreifend für Kalibrierungen 

der Frontradarsysteme benötigt. Durch diese Neuerungen können jetzt Posi-

tionierungen in fast jeder beliebigen Höhe vor dem Fahrzeug vorgenommen 

werden. Auch die Handhabung gelingt vergleichsweise schneller.

Neben der genauen Ausrichtung der Kalibriertafeln bzw. des Radarreflek-

tors gehört auch die möglichst ebene Aufstellfläche des Fahrzeugs zu den 

Voraussetzungen für korrekte FAS-Kalibrierungen. Analog zu den Regeln für 

Scheinwerfereinstellungen multiplizieren sich andernfalls Abweichungen der 

Erfassungsbereiche und Toleranzen werden überschritten bzw. nur grenzwer-

tig eingehalten. Diese mögliche Fehlerquelle lässt sich durch auf dem Werk-

stattboden montierte Nivellierplatten von Hella Gutmann ausschließen.

Für das transportable CSC-Tool Mobile bietet Hella Gutmann das mehrteili-

ge Nivellierplattensystem als Ergänzung an. Sie sind deutlich leichter als die 

stationäre Werkstattausrüstung, erfüllen jedoch die gleiche hohe Genauigkeit. 

Das mobile Nivellierplattensystem ist für eine maximale Radlast von 1.250 kg 

ausgelegt und kann in rund 10 Minuten über spezielle Nivelliersegmente frei 

auf markierten Gummimatten positioniert werden.

JAKOPARTS

herthundbuss.com

VORDENKER

Jakoparts – früher als die anderen:  
Original Qualitäts-Ersatzteile für die 
neuesten asiatischen Modelle gibt’s 
bei uns immer zuerst – versprochen!

Passt immer!
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Drehmoment-Schlüssel

Präziser und stärker
!HAZET SYSTEM 5000-3CT

Wenn eine Profiwerkstatt auf bewährtes und 

verlässliches Werkzeug zurückgreifen kann, 

ist das gut. Noch besser ist es aber, wenn das 

bewährte Werkzeug regelmäßig den aktuellen 

Marktanforderungen angepasst wird und somit 

immer auf dem neuesten Stand der Technik 

ist. HAZET hat diesem Gedanken Rechnung 

getragen und nach der millionenfach bewährten 

Drehmoment-Schlüssel-Reihe SYSTEM 5000-2CT 

mit dem neu konzipierten SYSTEM 5000-3CT 

einen noch leistungsstärkeren und noch präzi-

seren Nachfolger entwickelt. Die Schlüssel der 

dritten Generation punkten mit einem auf 800 

Nm erweiterten Messbereich. Durch Drehen des 

Griffes können weiterhin schnell die gewünsch-

ten Drehmomentwerte eingestellt werden. 

Dabei unterstützt eine neu konzipierte Rastme-

chanik im Griff den Anwender bei der sicheren 

und präzisen Einstellung. 

Der Anwender kann zwischen sieben verschie-

denen Messbereichen von 1 bis 800 Nm wäh-

len. So eröffnet sich ein breites Einsatzspektrum 

für kontrollierten Schraubanzug beim Reifenser-

vice und bei Zweirad-, Pkw- und Nkw-Anwen-

dungen sowie anderen Einsätzen. 

Die meisten herkömmlichen Drehmoment-

Schlüssel müssen nach Gebrauch und bei 

längerer Lagerung auf den kleinsten Skalenwert 

zurückgedreht werden, um die Druckfeder zu 

entlasten. Das ist bei den HAZET-Drehmoment-

Schlüsseln unter anderem in dieser Baureihe 

allerdings nicht mehr erforderlich, wie in um-

fangreichen Langzeit-Dauertests nachgewiesen 

wurde. Die Serie beinhaltet aktuell acht Schlüs-

sel in unterschiedlichen Ausführungen. 
Kraftstoffsystem

Prüfen statt Raten
!MS Motorservice

BERU-Ersatzteile

Programmausbau
!BorgWarner

Die Reparatur und Instandhaltung des Kraftstoffsystems ist eine 

wichtige Aufgabe zur Einsparung von Ressourcen. Denn nur 

bei voller Funktionsfähigkeit der einzelnen Komponenten kann 

der Kraftstoff zuverlässig befördert, exakt dosiert und optimal 

verbrannt werden. Die MS Motorservice International bietet ein 

umfangreiches Portfolio an hochwertigen Reparaturlösungen. Der 

Experte für Ersatzteile in Erstausrüsterqualität stellt dem After-

market Kraftstoffpumpen, Fördermodule, Tankgeber, System-

druckregler, Rückschlagventile, Regenerierventile und AKF-Ventile 

der Marke Pierburg zur Verfügung. So erfüllen beispielsweise 

Pierburg-Kraftstoffpumpen seit vielen Jahrzehnten die hohen 

Qualitätsansprüche der Fahrzeughersteller. Motorservice führt 

rund 400 dieser Kraftstoffpumpen und Kraftstofffördermodule 

in seinem Lieferprogramm, die in fast allen Fahrzeugmarken An-

wendung finden.

Um die Ursachen von Störungen bei der Kraftstoffversorgung 

aufzudecken, hat Motorservice einen Prüfkoffer (Art.-Nr.: 12 

00003 14 900) zusammengestellt, der das Messen der Durch-

flussmenge ermöglicht – ohne, dass die Kraftstoffpumpe aus-

gebaut werden muss. Ob verstopfter Kraftstofffilter, -filtersiebe 

oder Leitungen, defekte Kraftstoffdruckregler, -pumpen und 

-rückschlagventile, undichte Kraftstoffintankmodule oder vieles 

mehr: Der Kraftstoffdruck-Prüfkoffer erleichtert der Werkstatt die 

Prüfung ungemein. Auch für moderne Motorenmanagementsys-

teme stellt Motorservice dem Aftermarket passende Steuergeräte 

für Kraftstoffpumpen zur Verfügung. Bei einer ungeregelten 

BorgWarner hat sein Aftermarket-Portfolio erweitert. Seit Januar 2020 

vertreibt das Unternehmen exklusiv Glühkerzen, Glühzeit-Steuergeräte 

und Zündspulen der Marke BERU. Darüber hinaus plant BorgWarner, sein 

Aftermarket-Angebot durch eine breite Auswahl an Ersatzteilen für Allrad 

(AWD)-Kupplungen zu ergänzen. Diese Erweiterung eröffnet den Kunden 

neue Möglichkeiten, ihr Angebot an Premium-Ersatzteilen zu vergrößern 

und ihr Geschäft mit einigen der bewährtesten und meistverkauften 

Produkte im Bereich Zündungstechnik voranzubringen. Alle BorgWarner 

Aftermarket-Produkte werden mit dem gleichen Engagement und nach 

den strengen Qualitätsstandards hergestellt wie die für die Erstausrüstung. 

Dank der aktuellen Ergänzungen enthält BorgWarners umfassende Palette 

an Aftermarket-Lösungen neben Turboladern, REMAN-Turboladern, Abgas-

rückführungs-Ventilen (AGR) und wiederaufbereiteten AGR-Ventilen, Küh-

lern und Thermostaten nun auch Glühkerzen, Glühzeit-Steuergeräte und 

Kraftstoffversorgung ohne Steuergeräte fördert die Kraftstoff-

pumpe im Tank durchweg mit voller Leistung. Die Folge: Ein 

Überschuss an Kraftstoff fließt über die Rücklaufleitung zurück in 

den Tank. Bei der geregelten Kraftstoffversorgung hingegen wird 

die Kraftstoffpumpe durch das Kraftstoffpumpen-Steuergerät mit 

einem pulsweitenmodulierten Signal (PWM-Signal) angesteuert. 

Somit ist die bedarfsgerechte Kraftstoffförderung durch ihren 

deutlich geringeren Energiebedarf eine Entwicklung, die die 

Effizienz moderner Motoren weiter steigert.

Zündspulen. Das Ersatzteil-Portfolio für AWD-Kupplungen besteht aus Fil-

ter- und Pumpen-Sets für partikelfreien, reibungslosen Betrieb, Sensor-Sets 

für perfekte Kontrolle und aus Spezialölen, die einen permanenten Ölfluss 

gewährleisten und die ideale Verteilung der Antriebskraft unterstützen.

Federbandschelle

Temperaturflexibel
!Herth+Buss

Für Werkstätten ein absoluter Klassiker: Die im Sortiment Elparts er-

hältliche Federbandschelle zeichnet sich vor allem durch den flexiblen 

Haltemechanismus aus. Wenn im Applikationsbereich die Temperatur 

steigt, vergrößert sich das Fluidsystem im Durchmesser – die Schelle 

passt sich der Querschnittvergrößerung an, bei Kälte umgekehrt eben-

so. So sind alle im Kraftfahrzeug befindlichen Luft- oder Kraftstoffkreis-

läufe stets sicher befestigt. Der optimale Halt der Systeme generiert 

noch einen weiteren Vorteil: Diese Befestigungslösung ist langlebiger, 

da die Leitungen nicht scheuern oder reiben. Der verzinkte Stahl der 

Federbandschelle nach DIN/ISO 3021 gewährleistet eine Temperatur-

beständigkeit von -40 Grad Celsius bis 200 Grad Celsius. Die Schellen 

sind in verschiedenen Größen von 13 Millimeter bis 55 Millimeter 

(Nenndurchmesser) bestellbar und damit für alle gängigen Kraftfahr-

zeug-Modelle geeignet.

Um unser Angebot an Federbandschellen noch attraktiver zu gestalten, 

bieten wir die gängigsten Größen jetzt auch in einem praktischen 

Sortimentskasten an. Alle Schellen sind natürlich auch in Form einer 

entsprechenden Nachfüllpackung bestellbar, welche selbstverständlich 

in das jeweilige Fach im Sortimentskasten passt. Zusätzlich gibt es im 

Sortimentskasten ein leeres Fach, welches zur freien Bestückung vor-

gesehen ist. Zur besseren Montage beziehungsweise Demontage der 

Schellen liegt dem Sortiment zudem eine handliche Zange bei. 
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Trockeneisstrahlgerät

Eismaschine
!Kärcher IB 10/8 L2P

Trockeneisreinigung erzielt sehr gute Ergeb-

nisse auf empfindlichen Oberflächen – von der 

Polsterreinigung im Auto bis zur Vorbereitung 

von Bauteilen für Lackierarbeiten. Doch die 

verwendeten Pellets müssen frisch sein, da sonst 

die Reinigungsleistung geringer wird und die 

Pellets zu Gas sublimieren. Selbst in geeigneten 

Kühlboxen sind sie nur wenige Tage lagerbar. 

Mit dem IB 10/8 L2P bringt Kärcher das erste 

Gerät auf den Markt, das selbst Trockeneis er-

zeugt – und zwar genau dann, wenn die Reini-

gung erfolgt, und nur in der benötigten Menge. 

In Kombination mit der einfachen Bedienung, 

die keine Spezialausbildung erfordert, macht 

Kärcher die Vorteile des Trockeneisstrahlens un-

kompliziert nutzbar.

Bislang werden Trockeneispellets in großen 

Hydraulikpressen hergestellt und auf Bestellung 

geliefert. Dies ist für Anwender umständlich und 

speziell bei kleineren Mengen teuer. Aus diesem 

Grund wird häufig auf Trockeneisstrahlen als 

Reinigungstechnik verzichtet, obwohl es sehr 

effizientes Arbeiten ermöglicht. 

Hinter der Technologie steckt die kluge Ver-

bindung von mechanischer und thermischer 

Energie: Die Trockeneispellets – also festes CO₂ 

mit einer Temperatur von -79 Grad – prallen 

mit einer hohen Geschwindigkeit von 150 m/s 

auf die Oberfläche auf. Der Schmutz wird durch 

die Kälte brüchig und spröde, so dass er sich 

leicht entfernen lässt. Da das Verfahren kaum 

abrasiv ist und keine Strahlmittelrückstände 

verbleiben, werden speziell empfindliche Ober-

flächen schonend und mit geringem Aufwand 

gereinigt. Für den IB 10/8 L2P hat Kärcher 

eine technische Lösung entwickelt, welche die 

Trockeneisproduktion in Echtzeit auf kleinstem 

Raum ermöglicht.

Stecknuss-Satz

Halten einfach länger
!KS Tools 515.0990

Werkzeugspezialist KS Tools hat einen besonders 

robusten Stecknuss-Satz im Programm. Die paten-

tierten Stecknüsse zeichnen sich durch eine ext-

rem hohe Haltbarkeit aus. Möglich wird das durch 

einen fest auf der Nuss sitzenden Stahlring, der sie 

besonders widerstandsfähig macht. Der gesamte 

Nusskörper ist darüber hinaus mit Kunststoff um-

mantelt, um empfindliche Felgen zu schützen. 

Auf eine einfache Stecknuss wirken enorme 

Kräfte, weil die modernen Schlagschrauber ein 

Vielfaches mehr leisten, was noch vor wenigen 

Jahren möglich war. Das macht sich gerade bei 

einem Werkzeug wie der Stecknuss bemerkbar, 

die vor allem beim saisonalen Reifenwechsel 

nahezu pausenlos im Einsatz ist.

Die Stecknüsse von KS Tools sind wesentlich 

haltbarer als übliche Werkzeuge dieser Art. Der 

Stecknusskopf ist mit einem speziellen Metallring 

ummantelt, der das Auseinanderbrechen des 

Kopfes verhindert. Die Nüsse halten bei einer Be-

lastung von fünf Sekunden mit 500 Nm ungefähr 

fünf Mal länger als andere verbreitete Werkzeu-

ge. Die normale Belastung, zum Beispiel beim 

Räderwechsel, liegt aber wesentlich unter diesem 

Wert, sodass die Nüsse im Arbeitsalltag noch 

wesentlich langlebiger sind. Der Stahlring stützt 

den Stecknuss-Bereich, denn er ist der größten 

Belastung ausgesetzt. So wirkt er effizient einer 

Öffnung des Schlüsselprofiles entgegen. Dadurch 

wird das Material nicht so stark strapaziert. Die 

Stecknüsse gibt es einzeln oder als Satz mit den 

Größen 17, 19 und 21 mm. Sie sind farblich nach 

ihrer Größe codiert. Als Set sind sie in einem 

stabilen Kunststoffkoffer erhältlich.

Ersatzteil nicht vorrätig oder Terminkalender voll? Ab sofort bietet 

Herth+Buss besondere Isolierbänder zur schnellen Reparatur an Fahr-

zeugen, Maschinen und Booten an. Die Isolierbänder eignen sich her-

vorragend für das Abdichten von Schläuchen, Rohren, Leitungen oder 

für die Isolierung von Kabeln und Steckverbindern. Die hohe Druck- und 

Temperaturbeständigkeit von -60 bis 250 Grad sowie die rückstands-

freie Entfernung zeichnen dieses Band aus. Egal ob öliger, nasser, kalter, 

heißer oder schmutziger Untergrund: Die Isolierbänder haften nur an 

sich selbst und sind nicht an die Untergrundbeschaffenheit gebunden – 

ein weiterer entscheidender Unterschied zu herkömmlichen Klebebän-

dern und ein Muss für jede Werkstatt.

Selbstverschweißendes Isolierband 

Allzweckwaffe für schnelle 
Notfallreparaturen
!Herth+Buss

Akku-Winkelschleifer-Set

Leichter schneiden, 
schleifen, schruppen
!Metabo Compact Cutter

Jeder Handwerker muss zwischendurch mal eben etwas trennen, 

schruppen oder schleifen. Praktisch also, wenn man besonders kompakte 

Akku-Winkelschleifer dabei hat, die das alles können – so wie die neuen 

„Compact Cutter“ von Metabo. Der PowerMaxx CC 12 BL ergänzt das 

12-Volt-System um ein weiteres Gerät, der CC 18 LTX BL das 18-Volt-Sys-

tem. Der Compact Cutter ist so etwas wie das Schweizer Taschenmesser 

unter den Werkzeugen: multifunktional, klein und kompakt, immer mit 

dabei. Der perfekte Begleiter in der Werkstatt. Ob mit 12 oder 18 Volt – 

beide Maschinen sind viel-seitig einsetzbar und haben die derzeit schnells-

te Arbeitsgeschwindigkeit am Markt. Dabei bringt der PowerMaxx CC 12 

BL mit einem 12-Volt-Li-Power-Akkupack nur rund 800 Gramm Gewicht 

auf die Waage.

Technische Daten
PowerMaxx CC 12 BL CC 18 LTX BL

Schleifscheiben-
durchmesser

76 mm 76 mm

Leerlaufdrehzahl 20.000/min 20.000/min

Spindelgewinde M 5 M 5

Gewicht 
(mit Akku-pack)

0,8 kg 1 kg

Akkuspannung 12 Volt 18 Volt

Scheiben im 
Lieferumfang

2 Trennscheiben Flexiarapid Super Inox, Trenn- 
und Schruppscheibe Combinator Inox, Diamant- 
trennscheibe Universal Professional UP, 
Diamantrennscheibe Fliesen Professional TP
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Schlagschrauber

Klein, effizient, schlagkräftig
!HAZET Twin Turbo 

Hautpflegeprodukte 

Unsichtbarer Handschuh
!Motip Dupli presto

Sortiment RepCon 

Für französische 
Fabrikate
!Herth+Buss

Hautschutz und -reinigung gehören ebenso zum Arbeitsprozess 

wie Schleifen, Spachteln oder Lackieren. Wird die Hautpflege 

vernachlässigt, kann das mitunter böse Folgen haben und zu 

Hautschäden führen. Die presto-Hautpflegeprodukte bieten 

sicheren Schutz und starke Reinigungskraft. Ob Lackierbetrieb 

oder Kfz-Werkstatt: Überall dort, wo viel Schmutz anfällt, ist es 

besonders wichtig, auf einen wirksamen Hautschutz sowie einer 

effektiven Reinigung zu achten. Einfach vor der Arbeit presto 

Unsichtbarer Handschuh dünn auf die Hände auftragen und kurz 

einwirken lassen. Das dermatologisch getestete Produkt bildet 

einen zuverlässigen Schutzfilm, der das Eindringen von Schmutz-

partikeln in die Haut wirksam verhindert. Nach der Arbeit werden 

die Verschmutzungen zusammen mit dem Schutzfilm einfach 

abgewaschen. Starke Wirkung bei zugleich hautschonender 

Reinigung bietet die presto-Handwaschpaste auf Holzmehlbasis. 

Dieser seifenfreie Handreiniger eignet sich bestens zum Entfernen 

von mittleren bis starken Verschmutzungen durch vorwiegend 

wasserunlösliche Berufsstoffe auf Öl-, Fett- und Pigmentbasis.

Die Reparatur-Steckersätze RepCon sind schon seit längerem im Sortiment von 

Herth+Buss erhältlich. Mit RepCon können schadhafte Steckverbindungen im Fahr-

zeug einfach repariert und ausgetauscht werden. Die benötigten Crimpverbinder 

(inklusive bereits angecrimptem Kabel) sind im Lieferumfang enthalten. Ganz neu 

ist jetzt ein Sortiment, welches die gängigsten Stecker enthält, die bei Peugeot, 

Citroën und Renault verbaut sind. Das Sortiment enthält insgesamt 19 Kabelre-

paratursätze für u.a. Heckleuchte, Innenraumheizlüfter, Steuergerät, Heizung, Öl-

drucksensor und Kraftstoffpumpe, um nur ein paar Beispiele zu nennen. Praktisch: 

Neben den im Sortiment enthaltenen Artikeln, finden Sie auf dem Einleger des 

Sortiments weitere Artikel aus dem Programm mit alternativer Pol-Anzahl. Derzeit 

ist kein vergleichbares Sortiment am Markt erhältlich.

Die HAZET Twin Turbo-Schlagschrauber verbinden 

enorme Kraft und hohe Effizienz in besonders 

kompakten Geräten. Sie sind ideal für verschiedene 

Anwendungen im Automotive-Sektor, bei denen 

höchste Lösekraft und handliche Maße gefordert 

sind. Die zwei 1/2"- sowie der 3/4"-Schlagschrauber 

aus dieser neuen Serie bestechen zudem durch ihre 

sehr schnelle Leistungsentfaltung und punkten da-

durch sowohl mit Zeit- als auch Kostenersparnis.

Allen vier Schlagschraubern ist gemein, dass sie mit 

einem innovativen 8-Lamellen-Luftmotor ausgestat-

tet sind, der eine 25 Prozent höhere Leistung ge-

währleistet als herkömmliche Modelle. Im Vergleich 

zum Marktstandard (1 Lufteingang/2 Luftausgänge) 

verfügt diese wegweisende Luftmotor-Technologie 

nun über 2 Lufteingänge und 4 Luftausgänge. Auf-

grund der dadurch nun noch höheren Leistung wird 

ein noch schnelleres Lösen der Schraubverbindung 

bewirkt. Vorteil: Das ermöglicht dem Anwender jetzt 

eine Zeitersparnis, da der Arbeitsvorgang schneller 

beendet ist und somit weniger Luft verbraucht wird. 

Durch ihre hohe Standzeit und Effizienz sind die 

vibrationsarmen Twin Turbo-Schlagschrauber sowohl 

für die industrielle als auch automotive Anwendung 

bestens geeignet. 

Der erste 12,5 mm = ½" Schlagschrauber mit der 

Artikelnummer 9012 TT hat ein maximales Löse-

moment von 2.200 Nm. Dank seiner kompakten 

Bauform ist er nur 128 mm kurz und 1,6 kg leicht. 

Noch kleiner, nämlich nur 110 mm, ist der ebenfalls 

12,5 mm = ½" 9012 MTT Mini Twin Turbo Schlag-

schrauber, extra kurz. 

UNSER HERZ SCHLÄGT FÜR IHREN ANTRIEB.

PUMPENPUMPENKOMPETENZPUMPENKOMPETENZ

VAKUUM-, WASSER- UND ÖLPUMPEN 
IN PREMIUMQUALITÄT. 
VOM  SPEZIALISTEN FÜR INNOVATIVE 
UND ZUKUNFTSWEISENDE 
PUMPENTECHNOLOGIEN – PIERBURG.

www.ms-motorservice.de/pumpen
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Interview mit Olaf Henning

Die Mobilität verändert sich – und mit ihr die Werkstatt- und 
Aftermarket-Welt. Das bringe zwar Unsicherheit mit sich, könne 
für viele Werkstätten aber auch eine echte Chance sein, 
erklärt Olaf Henning, Leiter des Geschäftsbereichs Aftermarket 
und Mitglied der Konzernleitung von MAHLE.

„Mobilitätswandel birgt 
Chancen und Risiken 
für die Werkstätten“

 ySchon vor zehn Jahren waren die 
Medien – auch das blinklicht – voll mit 
Meldungen, die den schnellen und ra-
dikalen Umbruch der automobilen Welt 
vorhergesagt haben. Gefühlt gesche-
hen ist seitdem fast nichts. Kommt der 
große Umbruch überhaupt noch?
Wir stecken mitten drin. Aber es stimmt 
schon, in den vergangenen Jahren haben 
viele Unternehmen und Medien den Wandel 
propagiert, ohne dass sichtbar viel gesche-
hen ist. Der Automobilmarkt hat sich in den 
zehn Jahren kaum verändert. Dafür wurde 
innerhalb der Unternehmen umso mehr vor-
angetrieben. Die ersten großen Veränderun-
gen im Markt gab es erst im vergangenen 
Jahr, ausgelöst vor allem durch die Klimadis-
kussion. Nun erkennen das auch die Herstel-
ler und die Autokäufer. Man muss sich nur 
mal die Fernsehwerbungen ansehen. Es gibt 
keinen einzigen Spot mehr, bei dem nicht 
mindestens eine Elektro-Variante angeprie-
sen wird. 

 y Im vergangenen Jahr ist auch der 
Dieselmarkt in Deutschland eingebro-
chen. Wie sehr hat das Diesel-Bashing 
MAHLE geschmerzt?
Sehr. Wir als Zulieferer konnten uns auf 
die plötzlich einbrechenden Zulassungs-
zahlen kaum vorbereiten. Das ging sehr 
schnell, was allerdings auch daran lag, dass 
die Dieseldebatte leider oft unsachlich ge-
führt wurde. Zwei Beispiele: Beim heutigen 
Strommix in Deutschland ist der Diesel auf 
den ersten 200.000 Kilometern energie-
effizienter unterwegs als ein E-Auto. Und 
mit der modernen Abgasnachbehandlung 
kommt die Luft sauberer aus dem Endrohr, 
als sie in den Motor gesaugt wurde. So et-
was weiß der Endverbraucher aber häufig 
nicht, wenn er sich für ein neues Auto ent-
scheiden muss. 

 yWird der Diesel Ihrer Meinung nach 
wieder an Zuspruch gewinnen?
In den vergangenen Monaten haben sich die 
Zulassungszahlen ein wenig erholt. Aber auf 
einen Zulassungsanteil von rund 50 Prozent 
wird der Diesel wohl nicht mehr kommen. Al-
lerdings erkennen mittlerweile immer mehr, 
dass es gerade für schwerere Fahrzeuge zur-
zeit noch an guten Alternativen mangelt. 

 yWie lang bleiben uns Verbrenner 
grundsätzlich noch erhalten?
Das ist schwer zu sagen, weil es zu viele Va-
riablen gibt. Wir wollen auf jeden Fall eine 
offene Diskussion anregen, die davon weg-
geht, nur die lokalen Emissionen zu betrach-
ten. Well-to-Wheel ist da der bessere Ansatz. 
Außerdem müssen wir bei der Debatte auch 
andere Faktoren miteinbeziehen. Ein Beispiel: 
Wenn die ganzen Plug-In-Hybride, die zurzeit 
auf den Markt kommen, vom Fahrer nicht 
zuverlässig geladen werden, verbrauchen sie 
sogar mehr als gewöhnliche Verbrenner, weil 
sie einfach schwerer sind. Solche Aspekte 
werden zurzeit gar nicht beachtet.

 yWas wird der Antrieb der Zukunft 
sein?
Wir stehen für eine Technologieoffenheit, 
denn wir denken nicht, dass der Batterie-
antrieb das einzig Wahre ist. In einem Bal-
lungsraum wie Stuttgart mag das noch 
passen. Aber sobald man ins Umland geht, 
sieht das anders aus. Die Reichweitenthe-
matik ist dort viel wichtiger. Ein korrekt ge-
ladener und „im Sinne des Erfinders“ ein-
gesetzter Plug-in-Hybrid macht hier mehr 
Sinn. Bei schweren Fahrzeugen ist zurzeit 
der Dieselantrieb noch immer am effizien-
testen – vor allem, wenn man ihn Well-to-
Wheel betrachtet. Auch die Brennstoffzelle 
wird in Zukunft eine noch wichtigere Rolle 
spielen – davon sind wir überzeugt. Wie das 
in der Praxis aussieht, zeigen zum Beispiel 
die Trucks von Nikola, schwere Fernver-
kehrs-LKW mit Brennstoffzellenantrieb, die 
dank unserer Thermomanagementlösun-
gen 2023 auf der Straße sein werden. Auch 
wenn diese künftig auch in Ulm gebaut wer-
den, bekommt das Thema Brennstoffzelle in 
Deutschland in der Diskussion um zukünf-
tige Antriebe noch zu wenig Aufmerksam-
keit, vor allem vom Gesetzgeber. 

 ySteht man der Brennstoffzelle im 
Ausland denn aufgeschlossener gegen-
über?
Das würde ich schon sagen. In China werden 
Brennstoffzellen-Fahrzeuge beispielsweise 
seit Kurzem stärker gefördert als E-Autos. 
Japan will bei den Olympischen Spielen in 
diesem Jahr mit einer ganzen Wasserstoff-
Flotte aufwarten. Und die Trucks von Nikola 

werden in den USA fahren, einem Land, das 
man sicher zuerst mit fossilen Energiequel-
len assoziiert.

 ySie sehen also Zukunft für die Bat-
terie, genauso wie für Brennstoffzelle 
und den Diesel.
Genau. Wir bei MAHLE sind uns sicher, dass 
es auf den richtigen Technologiemix auf der 
Straße ankommt – je nach Nutzung und 
Gewicht. Das wichtigste Ziel muss bleiben, 
den Verbrauch von fossilen Brennstoffen so 
stark wie möglich zu reduzieren. 

 y Ist die Zulieferindustrie vorbereitet 
auf den Wandel?
Das Thema ist seit rund zehn Jahren all-
gegenwärtig. Deshalb denke ich schon, 
dass sich die deutschen Zulieferer gut vor-
bereitet haben. Wir bei MAHLE analysieren 
und prognostizieren die Entwicklungen mit 
hohem Aufwand. Zurzeit sehen wir vier 
Szenarien, entlang derer sich der Automo-
bilmarkt in Zukunft entwickeln könnte. Wir 
bereiten uns auf jedes dieser Szenarien vor 
und sind bereit, die Mobilität von morgen 
mitzugestalten.

 yMüssen sich Zulieferer wie MAHLE in 
Zukunft anders aufstellen?
Klar ist, dass Komponenten für Verbren-
nungsmotoren künftig weniger nachgefragt 
werden. Im Erstausrüstergeschäft von MAH-
LE ist beispielsweise die Sparte Thermoma-
nagement heute die Größte, der Anteil von 
Komponenten, die rein für Verbrennungs-
motoren geeignet sind, liegt heute deutlich 
unter 50 Prozent. Thermomanagement wird 
gerade bei alternativen Antrieben immer 
wichtiger. Batterien, Traktionsmotoren und 
die Leistungselektronik wollen perfekt tem-
periert sein. Auch Hybrid- und Brennstoff-
zellenantriebe werden für uns immer wich-
tiger. Wir erwarten für die Zukunft einen 
diversifizierten Antriebsstrang – und diesen 
werden wir auch produktseitig bedienen.

 yEin Blick in die Werkstatt von mor-
gen: Haben markenunabhängige Be-
triebe überhaupt noch eine Zukunft in 
einer Welt voller Fahrzeuge, die immer 
weniger Reparaturpotenzial haben?
Sehr viele Werkstattinhaber haben ein klares 
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M ittlerweile hat auch der letz-
te Marktteilnehmer bemerkt, 
dass sich der Automobilmarkt 

drastisch verändert. Auch die Kunden der 
Mehrmarkenbetriebe fahren immer öfter 
mit alternativ angetriebenen Fahrzeugen 
vor. Deshalb lautet die Motivationsdevise 
in der Branche: „Dranbleiben am Thema 
alternative Antriebe!“. Nur: Dranbleiben an 
welchen Technologien genau? Worauf soll-
te die Werkstatt ihr Augenmerk besonders 
richten? Und welche Antriebsart wird den 
Wandel nicht überleben? Darüber herrscht 
noch Uneinigkeit. Laut einer Prognose der 
Unternehmensberatung Boston Consulting 
Group (BCG) deutet allerdings zumindest im 
Pkw-Markt alles in Richtung E-Antriebe.

Bitte alles in e

Wenn es nach der Ende Januar erschiene-
nen Prognose geht, werden e-angetriebene 
Autos schon in fünf Jahren ein Drittel aller 
Neuzulassungen ausmachen. BCG erwartet 
vor allem für reine E-Autos (sogenannte BEV; 
battery electric vehicle) und Plug-in-Hybride 
(PHEV; plug-in hybrid electric vehicle) einen 
enormen Wachstumsschub. Die Studie geht 

Automobilmarkt der Zukunft

Batterie, Brennstoffzelle, Hybride jedweder Art – und vielleicht doch 
noch ein Comeback des Diesels? Zumindest beim klassischen Pkw 
scheinen sich die Analysten sicher zu sein: Die Zukunft ist elektrisch.

Alles bleibt anders

Mehr als 50 %: So hoch soll laut BCG 

die Zulassungsquote von E-Autos in 

zehn Jahren liegen.

50%

noch weiter: Demnach soll schon 2030 das 
erste Jahr sein, in denen erstmals mehr als 
die Hälfte aller Neuwagen elektrisch an-
getrieben werden – mit einem Marktanteil 
von rund 25 Prozent für vollelektrische Fahr-
zeuge und Plug-in-Hybride. BCG vermutet, 
dass die 29 größten Autohersteller der Welt 
in den kommenden Jahren rund 400 neue 
E-Modelle auf den Markt bringen und bis 
2030 mehr als 300 Milliarden Dollar in das 
Thema reinstecken werden. 

Dass die Zulassungsdaten gerade der BEVs 
und PHEVs so durch die Decke schießen 

werden, liege an mehreren Faktoren: Die 
Kosten für den Käufer würden enorm sin-
ken, vor allem etwa durch fallende Batterie-
preise: laut BCG-Prognose werde der Batte-
riepreis im nächsten Jahrzehnt um stolze 80 
Prozent fallen. Zudem gebe es immer mehr 
staatliche Vergünstigungen. Auch sei die 
Branche stärker in der Verantwortung, die 
Emissionszahlen zu senken: Die Hersteller 
müssten immer mehr abgasarme und -freie 
Fahrzeuge auf den Markt bringen, damit 
der CO₂-Wert der gesamten Fahrzeugflotte 
noch den gesetzlichen Vorgaben entsprä-
che. Allerdings sei damit zu rechnen, dass 
es im nächsten Jahrzehnt noch sehr große 
regionale Unterschiede bei den Zulassungs-
zahlen geben werde. In Europa sei aller-
dings damit zu rechnen, dass 2030 maximal 
ein Drittel aller Neufahrzeuge reine Benziner 
oder Diesel-Modelle sind. 

Übrigens: Für extrem überspannte Progno-
sezahlen ist BCG nicht bekannt. Die vorher-
gesagten Zulassungszahlen für E-Fahrzeuge 
musste das Unternehmen in der aktuellen 
Prognose im Vergleich zu vorherigen Prog-
nosen aus den Jahren 2017 und 2018 alle-
samt deutlich nach oben korrigieren..

„So brillant die Ingenieure 
in den Unternehmen 
auch sind: Was sich 
bewegt, geht kaputt. 
Verschleiß wird es 
auch in Zukunft geben – 
und die Werkstatt wird 
Arbeit haben.“
dOlaf Henning 

Mitglied der Konzernleitung und Leiter des 

Geschäftsbereichs Aftermarket bei MAHLE

Bild davon, wie es mit ihrem Betrieb wei-
tergehen soll. Dieses sollte man sich nicht 
durch den Abgesang auf die Automobil-
industrie, den wir 2019 vielerorts gehört 
haben, trüben lassen. Wir stehen vor einer 
Zeit, die spannender wird als die vergange-
nen 30 Jahre. Und das meine ich im positi-
ven Sinne. Der Aftermarket ist so oft totge-
redet worden – heute ist er lebendiger als je 
zuvor. Auch ich habe in einer Werkstatt ge-
lernt. Damals kam die Dieseldirekteinsprit-
zung auf den Markt. „Die hält ewig“, hieß 
es. Und: „Wozu noch einen Aftermarket?“ 
Heute sind die Reparaturzahlen höher denn 
je. Ich will damit sagen: So brillant die Inge-
nieure in den Unternehmen auch sind: Was 
sich bewegt, geht kaputt. Klar ist aber auch: 
Der Markt ist schnelllebiger geworden, wes-
halb auch Schulungen und Trainings in Zu-
kunft immer wichtiger werden.

 yDiese Zukunft scheint für die Werk-
stätten mit sehr großen Kosten verbun-
den zu sein – siehe Bremsenprüfstand, 
Scheinwerfereinstellplatz, Kalibrierung 
von Fahrerassistenzsystemen.
Das stimmt, Werkstätten haben zurzeit eine 
hohe Last zu tragen. Deshalb ist es für uns 

umso wichtiger, ihnen Investitionssicherheit 
zu geben – allem voran, wenn sie in unsere 
Werkstattausrüstung investieren. Um das zu 
schaffen, setzen wir auf neue Technologien, 
etwa die Digitalisierung. Bestes Beispiel ist 
unser digitales Kalibrier-System für Fahras-
sistenzsysteme TechPRO Digital ADAS. Die-
ses nutzt keine bedruckten Tafeln, sondern 
sogenannte digitale Targets auf einem gro-
ßen Bildschirm. Damit investiert die Werk-
statt in die Zukunft, weil sie mit einem ein-
fachen Softwareupdate – buchstäblich – die 
neuesten Fahrzeuge auf dem Schirm hat.

 yZurück zu den neuen Antrieben: Wo 
liegen hier künftig die größten Repara-
turpotenziale?
Das ist schwer zu sagen, weil schlicht die  
Felderfahrung fehlt. Es stimmt zwar, dass 
der E-Motor weniger bewegliche Teile hat, 
es also auch zu weniger Ausfällen kommt. 
Ob es aber im Fahrwerk, in der Leistungs-
elektronik, in der Ladeinfrastruktur oder in 
ganz anderen Komponenten zu Problemen 
kommt, ist bisher noch nicht absehbar. Ähn-
lich war es übrigens auch, als der Turbolader 
auf den Markt gekommen ist. Das wahre Re-
paraturpotenzial hat sich erst später gezeigt. 

 yWird sich auch die Diagnose ändern?
Sie wird noch wichtiger werden. Auch die 
Art der Diagnose wird sich verändern, weil 
immer mehr Daten zur Verfügung stehen. 
Wichtig ist hier vor allem, dass den freien 
Werkstätten der Zugang zu diesen Fahr-
zeugdaten bereitgestellt wird. Das ist das 
A und O. Wenn die Fahrzeughersteller das 
verhindern, haben wir keinen freien Wett-
bewerb mehr in Europa. Zum Glück haben 
auch die Regierungen in Brüssel und in Ber-
lin das mittlerweile erkannt. 

 yAlles in allem klingt es so, als wolle 
MAHLE ein verlässlicher Partner für 
den Aftermarket bleiben.
Auf jeden Fall. Wir sind in der Erstausrüstung 
stark aufgestellt – vor allem in den Techno-
logien, die in Zukunft wichtig sein werden. 
Für alle Produkte wird es auch im Aftermar-
ket Bedarf geben – und wir werden diesen 
Markt bedienen. Zudem werden wir die 
Werkstätten im Bereich der Werkstattaus-
rüstung noch stärker unterstützen, sei es mit 
Lösungen für die Diagnose, den Klimaservice 
oder den Bereich Abgas. Sie sehen: Nicht nur 
für Werkstätten startet jetzt eine spannende 
Zeit – auch für uns bei MAHLE..

blinklicht 1/2020 Titelthema 2928 blinklicht 1/2020 Titelthema



Start-ups in der Autobranche

Einhorn gesucht
Nicht nur die Mobilität der Menschen und die Antriebskonzepte ändern sich, 
auch die Branchenteilnehmer sehen heute anders aus als noch vor zehn Jahren. 
Bestes Beispiel: Immer öfter mischen Start-ups den Markt auf.

K eine Bange, das blinklicht wird auch 
künftig keine Fantasy-Geschichten 
veröffentlichen, sondern bleibt den 

werkstattnahen Themen treu. Aber auch 
dort könnten Einhörner in naher Zukunft 
eine bedeutende Rolle spielen. Gemeint sind 
nicht die behuften Fabelwesen, sondern 
Finanz-Einhörner. So werden Start-ups ge-
nannt, die eine Marktbewertung von über 
einer Milliarde US-Dollar haben. Zugegeben, 
in der Mobilitätsbranche gibt es davon noch 
nicht so viele. Zu den bekanntesten gehö-

ren die Fahrdienst-Vermittler Uber und Lyft. 
Ein sehr groß gewordenes Start-up ist – ja, 
auch Elon Musk hat mal klein angefangen – 
der Autohersteller Tesla. Grundsätzlich be-
schreibt der Begriff Start-up ein neues Unter-
nehmen mit einer innovativen Geschäftsidee 
und großem Wachstumspotenzial. 

Schnell und flexibel

Eines dieser Unternehmen ist German Au-
tolabs aus Berlin. Das Start-up entwickelt 

einen intelligenten Sprachassistenten für 
professionelle Fahrer in der Logistik, Flotte, 
im Service und Vertrieb, der direkt ins Fahr-
zeug eingebaut oder nachgerüstet werden 
kann. Der Arbeitsplatz der Fahrer solle durch 
Sprachsteuerung sicherer und effizienter 
gemacht werden. Bei German Autolabs ist 
man sich sicher, dass die Rolle von Start-ups 
für die Automobilindustrie in Zukunft noch 
wichtiger wird. „Die Automobilbranche in 
Deutschland ist weltweit führend, steht aber 
vor gewaltigen Umbrüchen und Herausfor-

derungen: Alternative Antriebe, autonome 
Fahrzeuge, Umweltschutz-Vorgaben und 
nicht zuletzt von iPhone und Co. geprägte 
Kundenerwartungen an Technologie und 
Service“, erklärt Geschäftsführer und Grün-
der Holger G. Weiss. „Start-ups wie German 
Autolabs können außerhalb einer Konzern-
struktur schnell und flexibel neue Technolo-
gien entwickeln und direkt beim Nutzer auf 
der Straße testen.“

Mittlerweile erkennen das auch immer 
mehr gestandene Branchengrößen. Noch 
2017 kam eine Studie des IT-Branchenver-
bands Bitkom zu dem Ergebnis, dass weni-
ger als die Hälfte aller Automobilhersteller 
oder -zulieferer mit Start-ups zusammen-
arbeitet. Nicht mal drei Jahre später sieht 
das Bild komplett anders aus: Eine aktuelle 
Studie von Berylls Strategy Advisors, seines 
Zeichens eines der wichtigsten Beratungs-
unternehmen für die Automobilindustrie, 
geht davon aus, dass schon heute mehr als 
119 Milliarden Euro an Start-ups der Mo-
bilitätsindustrie geflossen sind – größten-
teils als Risikokapital von den gestandenen 
Branchengrößen. Zugegeben: Im Vergleich 
zur Gesamtgröße des Marktes, der jähr-
lich Umsätze in Höhe von mehr als drei Bil-
lionen Euro verzeichnet, klingt das immer 
noch nach sehr wenig – aber: Die Zahlen 
schießen seit etwa einem Jahr nach oben. 
In der Branche ist man sich sicher, dass sich 
dieser Trend fortsetzen wird. „Neue Soft-
ware-Technologien wie künstliche Intelli-
genz entwickeln sich so rasant, dass die 
auf ertragsoptimierte Serienproduktion ein-
gestellten Konzerne hier – noch – nicht die 
erforderliche Geschwindigkeit haben. Diese 
Lücke schließen Start-ups“, sagt Weiss. 

Anderes Know-how gefragt

Warum die Hersteller und Zulieferer nicht 
einfach selbst entwickeln, sondern lieber 
auf das externe Know-how setzen, hat meh-
rere Gründe. Vor allem, weil die Mobilität 
von morgen sich gewaltig von der heutigen 
unterscheiden wird. Schon in diesem Jahr 
rollen die ersten komplett autonom fahren-
den Autos über die deutschen Straßen. Das 
bedeutet: 

      • Das Thema Connectivity wird zu 
einem der wichtigsten Teilberei-
che der Mobilität: Car-to-Car- und 
Car-to-X-Kommunikation wird zum 

aHolger G. Weiss, 

Gründer und Geschäftsführer 

bei German Autolabs

„Start-Ups wie 
German Autolabs 
können außerhalb 
einer Konzern- 
struktur schnell 
und flexibel neue 
Technologien ent-
wickeln und direkt 
beim Nutzer auf 
der Straße testen.“

Muss für jedes neue Fahrzeug.
      • Die Sensordaten, die das Fahrzeug 
sammelt, sind gewaltig – und müssen 
erstmal sachgemäß verarbeitet werden.

      • Cyber Security wird zu einem neu-
en Schlagwort in der Branche. 

      • Menschen werden sich im Fahrzeug 
anders beschäftigen. Das 7-Zoll-Ar-
maturendisplay mit Wetteranzeige 
hat ausgedient, stattdessen sind ganz 
neue Infotainment-Ansätze gefragt. 

      • Autofahren wird sich nicht mehr so 
sehr vom Alltag entkoppeln lassen. 
Der Alltag wird künftig auch im Auto 
stattfinden – und die Fahrer wünschen 
sich den Komfort, den sie dank Alexa 
und Co. von zuhause gewohnt sind.

      • Das Thema Carsharing wird 
noch wichtiger werden.

Allesamt sind es Themen, mit denen die 
Automobilbranche in den letzten knapp 
130 Jahren – gelinde gesagt – kaum zu 
tun hatte. Und gerade in diesen Teilberei-
chen sprießen besonders viele Start-ups aus 
dem Boden. „Schnelligkeit, Flexibilität und 

Know-how aus fremden Branchen – das 
bringen Start-ups gegenüber etablierten 
Branchengrößen auf die Waage“, sagt Ger-
man Autolabs-Gründer Weiss. Aber auch er 
ist sich bewusst, dass es nicht darum geht, 
dass Start-ups die (Auto-)Welt übernehmen. 
Es geht um ein Hand-in-Hand der klassi-
schen mit den jetzigen Branchengrößen. Die 
Automobilwelt braucht die Expertise der 
Start-ups, und diese wiederum profitieren 
davon, dass ihnen die Automobilhersteller 
und -zulieferer eine Umgebung liefern, in 
der sie ihre Produkte und Lösungen unter-
bringen können: „Die Herausforderungen 
sind klar: Neue Ideen müssen finanziert und 
mit sehr kleinen Teams zu realen Produkten 
entwickelt werden. Hier helfen starke Part-
nerschaften zu den Branchengrößen, die 
mit Kapital, Wissen und Reichweite vom 
Vertrieb bis zur Werkstatt unterstützen“, 
sagt Weiss. Dass Start-ups die Automobil-
welt von morgen mitgestalten werden, ist 
also kein Handlungsablauf aus einem Fan-
tasy- oder Science-Fiction-Roman – sondern 
schon heute Realität..
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Mañana war gestern
Vorbereitung ist alles! Um morgen nicht auf einmal von 
gestern zu sein, achten viele Zulieferer darauf, zukunftstaugliche 
neue Produkte auf den Markt zu bringen.

Brennstoffzelle
 
Die ElringKlinger AG hat frühzeitig die Weichen in Richtung 
alternative Antriebstechnologien gestellt. Der Automobilzulie-
ferer mit Hauptsitz in Dettingen/Erms verfügt über langjährige 
Erfahrung in der Batterie- und Brennstoffzellentechnologie. Im 
Bereich Brennstoffzelle ist ElringKlinger seit rund 20 Jahren ak-
tiv. Neben verschiedenen Komponenten bietet das Unterneh-
men auch komplette Brennstoffzellen-Stacks an. Die Stacks ba-
sieren auf der PEM-Technologie (Proton Exchange Membrane) 
und wandeln unter Verwendung von Wasserstoff und Sauer-
stoff chemische in elektrische Energie und Wasser um. Sie sind 
aufgrund ihrer hohen Leistungsdichte für mobile Anwendun-
gen mit großer Reichweite prädestiniert. Einsatzbereiche sind 
dabei unter anderem Busse und Pkw, aber auch industrielle An-
wendungen wie Nutzfahrzeuge und Flurförderzeuge.

Bremsstaubfilter
 
Der neuentwickelte Bremsstaubpartikelfilter von MANN+HUM-
MEL reduziert den Bremsstaubausstoß von Fahrzeugen deut-
lich, so dass weniger Bremsstaubpartikel – also Feinstaub – in 
die Umwelt gelangen. Der Filter ist an bestehende Bauräume 
im Bereich der Scheibenbremse anpassbar. Bei allen Antriebs-
arten – vom E-Fahrzeug über das Hybridfahrzeug bis hin zum 
klassischen Benzin- und Dieselfahrzeug – kann der Bremsstaub-
partikelfilter zum Einsatz kommen. Das Ziel, 80 Prozent der 
Bremsstaubpartikel aufzufangen, wurde nach bisherigen Tests 
erreicht. Ebenfalls geht MANN+HUMMEL von einem Service-
intervall aus, das dem eines Bremsbelagwechsels entspricht. 
Durch sein robustes Gehäuse in unmittelbarer Nähe des Brems-
sattels verhindert der Filter direkt an der Entstehungsquelle eine 
Abgabe von Bremsstaub an die Umgebung, speziell im Stadt-
verkehr mit vielen Bremsvorgängen. Als Filtermedium kommt 
ein temperatur- und korrosionsbeständiges Material zum Ein-
satz, das die unterschiedlichen Partikelgrößen effizient filtert. 

Elektromotoren
 
Mit einer modularen Technologieplattform steigt Schaeffler in 
die Elektromotorenfertigung ein. Das Anwendungsspektrum 
der neuen E-Motoren-Familie umfasst Hybridmodule, dedizierte 
Hybridgetriebe (DHT) und E-Motoren für elektrische Achsantrie-
be. Ausgelegt werden sie für Spannungslagen zwischen 48 und 
800 V und Leistungsklassen von 15 bis über 300 kW. Für die 
Fertigung hat Schaeffler eine modulare Technologieplattform 
entwickelt. Mit ihr lassen sich unterschiedliche Elektromotoren 
entwickeln. Dazu gehören E-Motoren für P2-Hybridmodule mit 
48 V und Hochvoltmotoren mit Leistungen von 15 bis 120 kW, 
E-Motoren in dedizierten Hybridgetrieben mit Leistungen zwi-
schen 80 kW und 140 kW und E-Motoren für den Antrieb elekt-
rischer Achsen. Hierbei werden die Spannungslagen Hochvolt 2 
(400V) und Hochvolt 3 (800V) abgedeckt. Der Leistungsbereich 
erstreckt sich von 100 kW bis über 300 kW..

ENTWICKELT FÜR EXTREME.  
BEREIT FÜR DIE STRASSE. 
Die Welt da draußen ist hart, aber  

mit Teilen von SACHS in Erstausrüsterqualität  
sind Sie gut vorbereitet. Entdecken Sie selbst  

die bewährte Leistung von SACHS.  
Besuchen Sie sachsprovenperformance.de

sachsprovenperformance.de

FÜR LEISTUNG GEBAUT
JEDE UMGEBUNG. 
      JEDE HERAUSFORDERUNG.
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Serie: Herstellerportale

Fordsetzung im Internet
Ford bietet online Zugriff auf zahlreiche Anwendungen und Informationen, 
die Werkstätten wirklich weiterbringen können – und weil am digitalen 
Serviceheft auch bei Ford kein Weg mehr vorbeiführt, lohnt sich der Blick 
auf das Onlineportal Ford Etis doppelt. 

für die Entwicklung von Fahrzeug-
umbauten und -modifikationen.

      • Wartungs-Checklisten – hier las-
sen sich fahrzeugspezifische 
Wartungspläne generieren.

      • Ersatzteil-Katalog – verlinkt 
zum Ford-Ersatzteilkatalog.

      • Technische Service Information – 
hierüber haben Nutzer Zugriff auf 
technische Serviceinformationen.

      • Fehlercodes – Werkstätten finden hier 
die Bedeutung und Beschreibungen der 
verschiedenen Fehlercodes (DTCs).

      • Fahrzeugsoftware – ermöglicht 
den Download von Fahrzeugsoft-
ware. Module und Updates las-
sen sich hierüber installieren.

      • Arbeitszeiten – bietet eine Übersicht 
über mechanische, Karosserie-, Lackie-
rungs- und Wartungs-Arbeitszeiten.

      • Spezialwerkzeug und Werkstattaus-
rüstung – hier gibt es Informationen 
zum Bestellen aller Ford-Spezialwerk-
zeuge und Werkstattausrüstungen.

      • Technische Hotline – Kontaktmöglich-
keit zur technischen Hotline von Ford.

Bevor es losgeht

„Die Registrierung bei Ford Etis läuft nach 
dem üblichen Schema: Werkstattdaten ein-
tragen, absenden“, sagt Holstein. „Wer je-
doch DSN, also das digitale Serviceheft von 
Ford, nutzen möchte, muss die Funktion 

Mit Digitales Serviceheft – 

Inspektionen und Hersteller-

informationen online und 

Online-Flashen und hersteller-

geführte Fahrzeugdiagnose 

bietet Trainmobil zwei Trainings 

an, die auf die Nutzung von Her-

stellerportalen im Arbeitsalltag 

eingehen. 

Weitere Informationen unter: 

www.trainmobil.de

Trainings

nachträglich noch freischalten lassen.“ Das 
geschieht formlos per Mail an folgende Ad-
resse: dsr@insigma.de 

Kurze Zeit später bekommt die Werkstatt 
eine Mail von Ford: Der Inhaber wird darin 
aufgefordert, ein anhängendes Excel-Do-
kument auszufüllen sowie eine Kopie des 
Personalausweises und des Gewerbescheins 
oder Handelregisterauszug zurückzuschi-
cken. Erst, wenn Ford alle Daten vorliegen, 
hat die Werkstatt Zugriff auf DSN.

Die Registrierung und die Pflege der Daten 
im DSN sind kostenlos – so will es der Ge-
setzgeber. Für die Reparatur- und War-
tungsinformationen gilt das leider nicht. 
Hier können Nutzer aus verschiedenen Fla-
tratemodellen wählen:
      • 1 Stunde – 8 Euro
      • 1 Tag – 15 Euro
      • 1 Monat – 250 Euro
      • 1 Jahr – 2.600 Euro

Für die Diagnosesoftware IDS bietet Ford 
zurzeit nur eine Jahresflatrate in Höhe von 
1.800 Euro an.

Gewusst wo

Wie eingangs erwähnt, sollte es Werkstät-
ten nicht schwerfallen, sich im übersicht-
lichen Ford Etis zurechtzufinden. Dennoch 
geht leider gerade der Zugriff auf DSN im Di-
ckicht an Informationen und Anwendungen 

verloren. Wer es nutzen möchte, klickt nach 
der Anmeldung auf den Reiter „Fahrzeug“. 
Dort kann der Nutzer via FIN in die Daten 
des entsprechenden Fahrzeugs eintauchen. 
Nachfolgend findet sich ein weiterer Reiter 
„Information“. Nach Klick darauf, sieht der 
Nutzer auch schon die Schaltfläche „DSN“. 
Darüber kommt er zur Service-Historie des 
Fahrzeugs, wo zahlreiche Möglichkeiten 
warten: Es lassen sich einfach neue Daten-
sätze anlegen, Service-Einträge erstellen 
und Ausdrucke für den Kunden erzeugen.

M it Ford Etis hat der amerikanische 
Automobilhersteller ein Online-
portal geschaffen, dass Werk-

stätten einerseits mit nützlichen Wartungs-
plänen und Reparaturhinweisen versorgt, 
andererseits Anwendungen bereitstellt für 
den Service an modernen Modellen. Das 
Gute vorneweg: Das Portal ist beinahe kom-
plett intuitiv zu bedienen. „Wer schon mit 
Portalen anderer Hersteller zu tun hatte oder 
sich im besten Fall mit einer guten Schulung 
das nötige Know-how angeeignet hat, wird 

mit Ford Etis keine Probleme haben“, sagt 
Michael Holstein, Trainer bei Trainmobil.

Das Portal bietet dabei unterschiedliche 
Anwendungen und Informationen: 

      • Digitaler Service Nachweis (DSN) – 
das digitale Serviceheft von Ford.

      • Mechanische Reparaturen – hier finden 
sich Leitfäden für mechanische Repa-
ratur- und Diagnosearbeiten, Spezifika-
tionen und Funktionsbeschreibungen.

      • Schaltpläne – eine Ansammlung 

an Schaltplänen, Steckeransichten 
und Einbaulagen von Bauteilen.

      • Karosserie und Lackierung – hier sind 
Informationen zu Unfallreparaturarbei-
ten, Karosseriemaße, Toleranzprüfungen, 
Korrosionsschutz und Informationen zu 
Lackreparaturen zusammengetragen.

      • Fahrzeugumrüstungen – in diesem Be-
reich findet sich ein Handbuch mit den 
Aufbaurichtlinien (BEMM), zweidimen-
sionale Konstruktionszeichnungen und 
Fahrzeuggewichte. Diese sind hilfreich 

„Wer schon mit Portalen 
anderer Hersteller zu tun hatte 
oder sich mit einer guten 
Schulung das nötige Know-how 
angeeignet hat, wird mit Ford 
Etis keine Probleme haben.“
 

Michael Holstein, Trainer bei Trainmobil Trainings für Praktiker GmbH

Ford Etis
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Serie Herstellerportale
In unserer aktuellen Serie präsentieren 

wir die Besonderheiten der verschiedenen 

Herstellerportale.

 
Teil 1 – Einstieg  

Teil 2 – VAG erWin  

Teil 3 – Mercedes-Benz Service & Parts net  

Teil 4 – BMW AOS-Portal  

Teil 5 – Ford Etis 



Ford Etis

Adresse  

Hauptportal: 

https://www.etis.ford.com  

Von hier aus gelangt man zu den 

verschiedenen Unterfunktionen.

Systemvoraussetzungen 

Empfohlene Webbrowser: 

Internet Explorer und Firefox

Java muss im Browser aktiviert und der Pop-

up-Blocker für die Seiten ausgeschaltet sein: 

*.dealerconnection.com und *.ford.com

Sonstige Voraussetzungen:

Die Nutzung von Ford Etis setzt kaum 

Anforderungen an die Hardware voraus. 

Ford macht keine spezifischen Angaben 

hinsichtlich benötigter Prozessorleistung, 

Mindestarbeitsspeicher und Co. Je nachdem, 

welche Anwendung von Ford Etis man

nutzen möchte, müssen allerdings 

bestimmte Browser-Plug-ins installiert sein:

 • Macromedia Flash-Player

 • Adobe Acrobat Reader

 • SVG Viewer

 • Java 

Aktuelle Infos zu den Systemanforderungen: 

https://www.etis.ford.com/help/howTo/oT-

XSystemRequirements.do 

Überblick über die DSN-Historie

Startseite des Portals Ford Etis

. bremboparts.com

Champion in Sachen Sicherheit
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Universalwerkzeug EuroDFT

Das richtige Tor öffnen
Immer mehr Automobilhersteller verstauen ihre Reparaturinfos, 
Servicehefte und Softwarefunktionalitäten im Internet. Mit EuroDFT 
bekommen Werkstätten ein Werkzeug, um diese Anwendungen 
und das Know-how sicher und schnell nutzen zu können. 

S ie sitzen in einer Game-Show und 
der große Preis winkt: ein nagelneu-
er SUV. Der Showmaster zeigt auf 

drei Tore. Hinter einem dieser Tore befindet 
sich das Auto. Hinter den anderen beiden 
jeweils eine Ziege. Sie entscheiden sich für 
Tor A. Der Showmaster öffnet aber erstmal 
Tor B. Dahinter: uff – eine Ziege Glück ge-
habt. Nun bekommen Sie die Chance, sich 
noch einmal umzuentscheiden. Für welches 
Tor entscheiden Sie sich? 

Wie gut Ihre Entscheidung war, klären wir 
gleich. Zunächst wollen wir aber auf ein 
ganz anderes Torproblem eingehen, näm-

lich den Zugriff auf die Herstellerportale. 
Darauf stellen die Automobilhersteller Repa-
ratur- und Wartungsinformationen, digitale 
Servicehefte und verschiedenste Software 
zur Diagnose und zum Flashen bereit. Das 
Problem: Für jedes Portal gibt es andere Zu-
gangsvoraussetzungen. Sprich: Jedes Tor 
braucht einen anderen Schlüssel. Und hier 
kommt EuroDFT ins Spiel. EuroDFT (kurz für 
Euro5/6 Diagnose- und Flash-Tool) wurde 
vom Unternehmen Adis Technology ge-
meinsam mit dem ZDK entwickelt. Im Grun-
de ist es ein handelsübliches Notebook, das 
allerdings speziell konfiguriert ist, um auf 
Herstellerportalen zuzugreifen.

Alle Portale über ein Gerät

„Dass Zugriff auf die Herstellerportale immer 
wichtiger wird, sollte jede Werkstatt mitt-
lerweile gespürt haben: Die Informationen 
und Funktionen auf den Portalen garantie-
ren nämlich, dass markenfreie Betriebe die 
gleichen Arbeiten an Euro5/6-Fahrzeugen 
durchführen können, wie Markenbetriebe“, 
sagt Ayhan Güneri, Trainer bei Trainmobil. 
Zugegeben: Mit sehr vielen guten Mehr-
marken-Diagnosegeräten klappt das heute 
schon – aber eben nicht immer. Sprich: Der 
Tester kann vielleicht neue Komponenten bei 
einem VW-Modell anlernen und ein Ford-

sehen, lässt sich gut mithilfe des Online-Kal-
kulators von Adis ausrechnen. Dieser findet 
sich unter www.eurodft.com 

Die Voraussetzungen 
müssen passen

Mit der Hardware allein ist es nicht getan. 
„Natürlich müssen auch die technischen 
Voraussetzungen in der Werkstatt stimmen. 
Allem voran muss die Internetverbindung 
entsprechend leistungsfähig sein: Empfoh-
len wird hier eine Mindestgeschwindigkeit 
von 12 MBps, optimal wären 50 MBps oder 
mehr“, sagt Güneri. „Weil gerade das Fla-
shen oder Updaten von Steuergeräten eine 
heikle Angelegenheit sein kann, ist eine sta-
bile Netzwerkverbindung elementar.“ Wer 
also Probleme mit seinem Netzwerk hat, 
sollte diese vorher lösen. Außerdem gilt: 
Eine Internetverbindung des EuroDFT mithil-
fe eines Kabels (Ethernet) ist sicherer als eine 
Verbindung via WLAN.

Einfache Handhabung

Um mit der Diagnose zu arbeiten, verbin-
det man das EuroVCI mit dem EuroDFT-No-
tebook und mit dem Fahrzeug. Wichtig ist, 
dass das Fahrzeug mit einem Spannungs-
versorgungssystem gemäß Herstellervorga-
ben verbunden ist. Mindestens 80 Ampere 
sind hier Pflicht. Anschließend kann man 
auf dem EuroDFT das entsprechende Her-
steller-Symbol anklicken. Es öffnet sich ein 
Auswahlmenü, in dem die Werkstatt je nach 
Hersteller verschiedene Funktionen wählen 
kann:

      • Diagnose und Programmierung
      • Zugang zum Internetportal
      • Kauf von Zeitkontingenten
      • Digitales Serviceheft 

Ganz gleich, welche Funktion man auswählt: 
Das EuroDFT ändert nun im Hintergrund alle 
Systemeinstellungen so ab, dass der Nutzer 
seine Arbeiten am Fahrzeug wie gewünscht 
durchführen kann. Und nun – was ist der 
nächste Schritt? Pauschal kann man das 
nicht sagen, denn ab hier läuft es bei jedem 
Hersteller anders ab. „Einige gehen davon 
aus, dass man mit EuroDFT eine einheitliche 

„Einige gehen davon 
aus, dass man mit 
EuroDFT eine einheit- 
liche Benutzer- und 
Diagnoseoberfläche 
für alle Funktionen und 
Hersteller bekommt. 
Das ist nicht der Fall.“
 

Ayhan Güneri, Trainer bei Trainmobil

Trainings für Praktiker GmbH

Steuergerät updaten, aber beim Flashen 
eines Opel-Chips plötzlich alt aussehen. Was 
tun? Den Kunden wegschicken? Das Fahr-
zeug zur Herstellerwerkstatt verbringen? In 
beiden Fällen entgeht der Werkstatt gutes 
Geld. Immer mehr Anwendungen kann die 
Werkstatt nur noch mit der Diagnosesoft-
ware des Herstellers und einer Online-Ver-
bindung zu dessen Server durchführen. Ge-
nau darauf ist der EuroDFT ausgelegt. Mit 
an Bord ist auch die benötigte Hardware zur 
PassThru-Fahrzeugverbindung, das soge-
nannte EuroVCI. Es ist ein universeller Fahr-
zeugadapter, der via Bluetooth oder via USB-
Kabel mit dem EuroDFT verbunden wird.

Komfortgewinn für die 
Werkstatt

Ob der Zugriff auf die Herstellerportale mit-
tels EuroDFT erfolgt, per Werkstatt-PC oder 
mithilfe eines modernen Testers – immer 
gilt: Für die Nutzung der Portale muss die 
Werkstatt zunächst Zugriffsberechtigungen 
kaufen. Diese kosten bei jedem Hersteller 
unterschiedlich viel. Oft sind es Flatrate-
modelle, bei denen die Werkstatt eine Zu-
griffsberechtigung für eine bestimmte Zeit 
kauft – von einer Stunde über einen Tag bis 
hin zu einem Jahr. Hinzu kommen Grund-
gebühren für verschiedene Portalunterfunk-
tionen. Diese kann man bei EuroDFT direkt 
mitbuchen. „Dieses Beispiel zeigt einen der 
Vorteile von EuroDFT: der große Komfort-
gewinn für die Werkstatt“, sagt Güneri. 
„Das EuroDFT-Notebook wird von Adis so 
vorkonfiguriert, wie es der Kunde wünscht. 
Adis kümmert sich um alle nötigen Berech-
tigungen und liefert ein betriebsbereites 
Komplettsystem.“ Die Werkstatt bekommt 
also einen echten Toröffner. Derzeit unter-
stützt das System die Portale folgender Her-
steller: Audi, BMW, Chevrolet, Citroën, DS, 
Ford, Mercedes-Benz, Mini, Opel, Peugeot, 
Seat, Škoda, Smart, Toyota und VW.

Investition muss sich 
bezahlt machen

Der Einstiegspreis für EuroDFT liegt bei 
5.960 Euro, alternativ lässt sich das System 
auch ab 116 Euro monatlich leasen. Hinzu 
kommen Kosten für den Support und die 

Softwarepflege – und den gewünschten 
Funktionsumfang. „Dafür bekommt die 
Werkstatt ein System, dass sich eigenstän-
dig mit automatisierten Updates auf dem 
neuesten Stand hält und mit einer Antivirus-
Software geschützt ist“, sagt Güneri. „Auch 
das EuroVCI wird mithilfe von Updates aktu-
ell gehalten und erfüllt zudem heute schon 
die Anforderungen zukünftiger Standards.“ 
Dennoch: Knapp 6.000 Euro plus monat-
liche Kosten – das ist keine kleine Investi-
tion. Die Werkstatt sollte also gut kalkulie-
ren, ob sich die Anschaffung des EuroDFT 
lohnt. Aber gerade, wer heute schon viel 
mit modernen Fahrzeugen zu tun hat und 
sich als Spezialist fürs Flashen, die Diagnose 
und das Codieren positioniert, für den kann 
sich EuroDFT besonders lohnen. Wie hoch 
die Kosten für eine Werkstatt konkret aus-
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Benutzer- und Diagnoseoberfläche für alle 
Funktionen und Hersteller bekommt. Das ist 
nicht der Fall“, sagt Güneri. „Das EuroDFT 
leitet mich nur zu den entsprechenden Por-
talen und Softwareangeboten der Hersteller 
weiter. Der Nutzer muss sich auf allen Ober-
flächen auskennen und diese bedienen kön-
nen.“ EuroDFT öffnet für Werkstätten also 
vornehmlich zuverlässig das richtige Tor. 

Ziege oder Neuwagen?

Was dahinter auf den Nutzer wartet? Darauf 
muss er sich selbst vorbereiten. Ähnlich wie 
beim Game-Show-Szenario eingangs dieses 
Textes. Sind Sie bei Ihrer ersten Wahl ge-
blieben, weil Sie sagen, dass die Chance bei 
zwei verbleibenden Toren ohnehin immer 
bei 50 zu 50 liegt? Mäh! Das wäre falsch. 

Die Gewinnchancen bei einem Torwechsel 
liegen bei knapp 67 Prozent. Bleibt man bei 
der ersten Wahl, liegt sie nur bei 33 Prozent. 
Das Ganze ist bekannt geworden als Mon-
ty-Hall-Dilemma und beschert so manchen 
Hobby-Mathematiker unruhige Nächte. 
Ganz so schlafraubend wie diese mathema-
tische Kopfnuss sind zum Glück selbst die 
kompliziertesten Herstellerportale nicht..

EuroDFT

Die Funktionsweise des EuroDFT: Es verbindet die Herstellerportale (OEM-Server) mit dem Fahrzeug in der Werkstatt.

Keine Fragen offen: Der Support über die 

Startseite des EuroDFT ist kostenlos und die 

Werkstatt bekommt meist schon nach 15 bis 30 

Minuten eine Antwort.

Um Werkstätten den Einstieg zu erleich-

tern, hat Adis die ersten Schritte mit dem 

System dokumentiert und stellt sie auf dem 

EuroDFT zur Verfügung.

Zum Thema EuroDFT bietet Trainmobil vier neu konzi-

pierte Trainings an, die jeweils einen Tag dauern:

Starttraining EuroDFT: Hier geht es um die Grund-

funktionen des EuroDFT, das sichere Identifizieren von 

Fahrzeugsystemen und den zielführenden Einsatz von 

OEM-Informationen und Softwarefunktionen.

EuroDFT – Mercedes / VAG / Opel: Hier geht es um 

die herstellerspezifischen Unterschiede und den sinnvol-

len Einsatz von EuroDFT, um alle Vorteile der verschiede-

nen Portale bestmöglich nutzen zu können.

Weitere Informationen unter: 

www.trainmobil.de

Trainings

Das EuroDFT-System besteht aus einem 

leistungsfähigen Notebook und

dem universellen Fahrzeugadapter EuroVCI.

Herstellerdiagnose

Passthru-VCI

OBD-Schnittstelle

Softwarefunktionen 

Diagnosefuktionen, 

Servicefunktionen, 

Reprogrammierung, 

Ferncodierung, 

Codierung
Modem 

Werkstattbetrieb

Provider

OEM-Server 

Fahrzeugdatenbank, 

aktuelle Sortware, 

Lizenprüfung

www.motipdupli.com

Unsere fl üssigen Werkzeuge
für Ihre Werkstatt

www.motipdupli.dewww.motipdupli.de

MOTIP DUPLI – Ihr Systemlieferant rund um
Sprühdosen und Spachtel.

www.motipdupli.de
Anz_ATR Blinklicht_1-2020.indd   1 21.01.20   16:41
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E in Elektroauto reparieren? Kann ich 
das? Will ich das? Oder stecke ich lie-
ber den Kopf in den Sand und hoffe, 

einen Verbrenner abzugreifen, solange es 
sie noch gibt? Unsinn! Dem Werkstattchef 
mit Näschen fürs gute Geschäft wird schnell 
klar, dass die Elektromobilität zwar vieles 
unter der Motorhaube durcheinanderwirft. 
Aber auch den Weg zu umsatzsteigernden 
Services öffnet. Denn ein E-Auto oder ein 
Plug-In-Hybrid bestehen auch aus vielen 
Komponenten, die gewartet und repariert 
sein wollen. Und manch alter Bekannter 
aus dem klassischen Benziner oder Diesel 
gewinnt bei Elektrofahrzeugen sogar an Be-
deutung, etwa das Thermomanagement.

Mehr als ein Service

Ob Elektromotor oder Verbrenner – beide 
müssen gekühlt werden. Das geschieht auf 
sehr ähnliche Weise. Und unabhängig da-
von, ob ein Fahrzeug am Zapfhahn oder an 
der Steckdose tankt: Eine Klimaanlage ist 
mit an Bord. Bei Elektrofahrzeugen kommt 
dann noch die empfindliche Leistungs-
elektronik und die Batterie hinzu. Deren 
Temperatur muss für einen optimalen Wir-
kungsgrad zwischen 15 und 30 Grad Cel-
sius liegen, egal, ob gerade die Sonne vom 
Himmel brutzelt oder ein Schneesturm tobt. 
Denn bei über 40 Grad Celsius verringert 
sich schnell ihre Lebensdauer, unterhalb 
von null Grad Celsius lässt der Wirkungs-
grad rapide nach und die Reichweite sinkt. 
Der Klimaservice bei E-Auto und Hybriden 
ist deshalb mehr als nur ein Service. Denn 
wenn Kühlung und Klimatisierung nicht op-
timal funktionieren, wirkt sich das direkt auf 
den Antrieb aus. Alle Jahre wieder zum Kli-
macheck in die Werkstatt zu kommen, ent-
wickelt sich so für den Kunden zu dem, was 
bisher die jährliche Inspektion war. 

Wenig wirklich neu

Technisch ändert sich beim Thermomanage-
ment vom Verbrenner zum E-Antrieb nur 
wenig. Es ist nur ein bisschen komplizierter, 

Thermomanagement

Von kühlen Kreisläufen 
und neuen Wegen
Wer sich den zusätzlichen Anforderungen bei Wartung und Reparatur 
von alternativen Antrieben nicht verschließt, dem winken neue 
Geschäftsfelder und die Chance, sich gegen die Konkurrenz abzusetzen. 
blinklicht hat sich bei MAHLE zu diesem Thema informiert.

Im Thermomanagement steckt jede Menge Potenzial für freie Mehrmarkenbetriebe. 

Elektrische Kühlmittelpumpen 

regeln den Kühlmittelfluss individuell. 

Das senkt den Kraftstoffverbrauch und 

bis zu fünf Prozent. 

Der Chiller ist das Bindeglied 

zwischen Kühlmittel- und Kältemittel-

kreislauf.

Verdampferplatten sind in die Bat-

terie integriert und haben eine große 

Kontaktoberfläche zur Kühlung. 

Der E-Kompressor sorgt auch für die 

richtige Temperierung der Batterie und 

ist somit eine echte Schlüsselkompo-

nente im Kältemittelkreislauf.

Elektrische Zuheizer erwärmen den 

Innenraum, weil es dem E-Motor an 

Abwärme fehlt. 

Batteriegehäuse mit integriertem 

Thermomanagement für die Schnell-

ladefähigkeit der Batterie. 

Wichtige Thermo-Komponenten 
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denn die alternativen Antriebe kombinieren 
teilweise mehrere Kühl- und Kältemittel-
kreisläufe miteinander. Grundsätzlich gibt 
es zwei Arten: Die direkte oder die indirekte 
Batteriekühlung. Beim direkten System wird 
ein in der Batteriezelle selbst verbaute Ver-
dampferplatte an den Kältemittelkreislauf 
angeschlossen, also an den gleichen Kreis-
lauf, an dem auch der Innenraumverdamp-
fer der Klimaanlage hängt.

Batterien mit höherer Kapazität benötigen 
bessere Kühlung. Dafür kommen komplexe-
re Systeme zum Einsatz. Bei der indirekten 
Batteriekühlung gibt es mehrere Kreisläufe 
mit Kühlmittel und mit Kältemittel. Jeder 
von ihnen hat seinen eigenen Kühler, eine 
elektrische Pumpe bzw. Kompressor beim 
Kältemittelkreislauf, einen Thermostat und 
elektrisch angesteuerte Absperrventile, die 
sich je nach Bedarf öffnen, schließen oder 
Kreisläufe miteinander verbinden. E-Motor 
und Leistungselektronik werden in einem 
gesonderten Kühlkreislauf von einem Nie-
dertemperaturkühler auf unter 60 Grad Cel-
sius gehalten. 

Wird die Umgebung für die Batterie zu kalt, 
wird sie beheizt. Dafür wird sie in einen Se-
kundärkreislauf eingebunden, der ebenfalls 
mit Kühlmittel arbeitet. Das fließt durch die 
im Batterieblock eingebaute Kühlplatte. 
Steigt die Temperatur in der Batterie, schal-
tet sich die Heizung ab und das Kühlmittel 
wird per Fahrtwind gekühlt. Reicht das nicht 

aus, weil die Außentemperatur zu hoch ist, 
durchströmt das Kühlmittel zusätzlich einen 
Chiller. Der arbeitet rein mechanisch, als eine 
Art Verdampfer für die Temperaturübertra-
gung zwischen Kälte- und Kühlmittelkreis-
lauf. Der Chiller kühlt indirekt das Kühlmittel 
über das Kältemittel der Klimaanlage zusätz-
lich herunter. Weil bei Elektromotoren nicht 
ausreichend Abwärme entsteht, um den 
Innenraum eines Fahrzeugs zu heizen, ver-
fügt der Kältemittelkreislauf zusätzlich über 
einen elektrischen Hochvolt-Zuheizer im Be-
lüftungssystem.

Wer darf dran schrauben?

In Elektro- und Hybridfahrzeugen kommen 
in den meisten Fällen Hochvolt-Kompo-
nenten zum Einsatz. Trotzdem muss nicht 
jeder, der an einem Elektroauto schraubt, 
die zweitägige Ausbildung zum „Hochvolt-
Kundigen“ absolviert haben: Wer nichtelek-
trotechnische Arbeiten – wie Reifenwechsel 
oder Klimaservice – am elektronischen Auto 
durchführt, benötigt bei vielen Fahrzeugen 
nur die Unterweisung durch einen Fachkun-
digen. Um Kunden mit Elektro- und Hybrid-
fahrzeigen einen umfassenden Service zu 
bieten, reicht es also meistens aus, wenn 
nur ein Mitarbeiter im Betrieb die Hochvolt-
Schulung absolviert und dann sein Wissen 
mit den Kollegen teilt.

Prüfungen an einem unter Spannung ste-
henden Hochvoltsystem darf nur der durch-

führen, der Qualifizierungsstufe Stufe 3 
erfüllt, der also selbst die zweitägige Hoch-
volt-Schulung absolviert hat. Schaltet aber 
der Fachkundige das System spannungs-
frei, sichert es gegen Wiedereinschalten 
und stellt die Spannungsfreiheit fest, kann 
ein unterwiesener Mitarbeiter eine erwei-
terte Fehlersuche (wie Lecksuche, Dichtig-
keitsprüfung) durchführen. Wobei bei allen 
Arbeiten immer die Herstellervorgaben be-
achtet werden müssen. Weitere Vorbedin-
gungen sind ein separater Platz, der für die 
Reparatur eines E-Autos mit Flatterband 
abgesperrt werden kann und die Anschaf-
fung eines speziellen abgeschirmten Satzes 
Werkzeug, mit dem an elektronischen Fahr-
zeugen geschraubt werden darf.

Was ist bei Kühl- und Kältemitteln in 
E-Fahrzeugen zu beachten?

Thermomanagement-Systeme

Kühlmittel

 • Grundsubstanz: Wasser

 •  Bei Elektrofahrzeugen kommt ein weniger leitfähiges 

Kühlmittel zum Einsatz.

 • Die Fahrzeughersteller haben unterschiedliche Vor-

gaben zu Wasserqualität und zu speziellen Zusätzen. 

Darüber muss sich der Profi natürlich informieren.

 • Mit destilliertem/deionisiertem Wasser ist man aber 

meistens auf der sicheren Seite.

Kältemittel

 • Niemals das falsche Kältemittelöl in einen 

E-Kompressor füllen. Sonst erlischt die Gewähr- 

leistung, der Kompressor wird beschädigt und 

die elektrische Isolation zwischen Öl und 

Kompressor-Gehäuse ist nicht mehr gewährleistet.

In Elektro- und 
Hybridfahr- 
zeugen kommen 
in den meisten 
Fällen Hochvolt- 
Komponenten 
zum Einsatz.

Der Kreislauf des kältemittelbasierenden Systems (direkte Batteriekühlung) wird vom Kältemittelkreislauf der Klimaanlage 

versorgt und über Ventile und Temperatursensoren separat gesteuert. 

Der komplexe kühl- und kältemittelbasierende Kreislauf (indirekte Batteriekühlung) unterteilt sich in mehrere Kreisläufe, 

die über je einen eigenen Kühler, eine Kühlmittel-Pumpe, Thermostat und Kühlmittel-Absperrventile verfügen. 

.
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Audi (besonders A4, A5, A6, A7 
und Q5), VW, Seat, Porsche, Mer-
cedes-Benz, Ford und viele andere 

Hersteller stellen den Mechaniker bei einem 
anstehenden Wechsel der Hinterachsfeder 
vor zeitfressende Probleme. Diese Arbeit 
ist keine, die selten in einer Werkstatt auf-
schlägt: Beim Bruch der Feder, Wechsel 
des Stoßdämpfers, Austausch von Achs-
komponenten oder bei Tuningmaßnahmen 
muss die Feder raus. Wer dafür nicht das 
passende Werkzeug hat, muss die Achse 
zerlegen  – inklusive anschließender Achs-
vermessung. Das kostet die Werkstatt nicht 
nur unnötig viel Zeit, sondern den Kunden 
auch eine Menge Geld.

Durch diese 
hohle Gasse …
… muss das Werkzeug passen. Der Aus- und Einbau von 
Fahrwerksfedern an Quer- und Raumlenker-Achsen ist bei 
vielen Marken und Modellen ohne das richtige Werkzeug 
kaum zu bewerkstelligen. GEDORE Automotive hat eine 
Lösung mit vielen kleinen und großen Vorteilen. 

Innenfederspanner KL-0033-10 E für VAG Fahrzeuge 

und Einbau der Hinterachsfeder gelingt mit 
diesem Werkzeug je nach Übung in gerade 
mal 10 bis 15 Minuten pro Seite – und das 
auf einem sehr hohen Sicherheitsniveau. 
Gut zu wissen: GEDORE Automotive hat für 
VW auch das Originalwerkzeug für diese 
Reparaturen entwickelt.

Sicherheit geht vor

Für die Sicherheit beim Aus- und Einbau sorgt 
zum einen die hohe Belastbarkeit des Spann-
zylinders, zum anderen die beiden im Liefer-
umfang enthaltenen Druckplatten (Gr. 2A). 
Durch die 3-Punkt-Arretierung der oberen 
Platte sind keine zusätzlichen Sicherungen 
gegen Herausfallen notwendig. Das Wellen-
profil der unteren Platte verhindert ein Ver-
drehen der Platten zueinander – und somit 
das Herausspringen der Feder. Der Mecha-
niker spannt den Zylinder sicher und ohne 
großen Kraftaufwand in einem Arbeitsgang. 
Dank der rutschhemmenden Schutzeinlagen 
wird zudem die empfindliche Oberflächen-

„Einen Innenfederspan-
ner braucht jede Werk-
statt. Der Spannzylinder 
ist so leichtgängig, dass 
man ihn bequem nur 
mit Ratsche spannen 
und lösen kann. Der 
Aus- und Einbau der 
Hinterachsfeder geht so 
leicht von der Hand.“ 

Björn König-Tietz, Produktmanager 

bei GEDORE Automotive

Vorteile

   • Sehr schmal

   • Robust und extrem belastbar

   • 3-Punkt-Sicherungsarretierung oben

   • Wellprofil unten gegen Verdrehen 

   • Druckplatten mit Schutzeinlagen 

gegen Beschädigung und Ausdre-

hen der Feder

   • Sehr leichtgängige Spindel

   • Reparatur des Spannzylinders 

möglich

Kompakt und extrem  
belastbar

Ein Innenfederspanner ist kein neues Werk-
zeug. Neu ist hingegen, dass der Mechaniker 
immer weniger Raum für diese Arbeiten zur 
Verfügung hat und die Durchgangsbohrung 
unten im Querlenker etwa beim Audi A4 (B7 
oder B8) mit 34 Millimeter extrem eng ist. 
Der Spannzylinder des Innenfederspannge-
räts von GEDORE ist daher sehr kompakt, ro-
bust und extrem tragfähig: 30.000 Newton 
maximale Belastung bei einer Bruchgrenze 
von 120.000 Newton sind eine Ansage. Das 
ist auch nötig, weil die Federn und Feder-
windungen immer stärker werden. Der Aus- 
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Auto-Teile-Ring GmbH
Otto-Hirsch-Brücken 17
70329 Stuttgart, Germany
Tel. +49 (0)711 918979-99
info@cartechnic.de
www.cartechnic.de

VOLLES PROGRAMM FÜR DIE WERKSTATT
Chemie-Produkte sind fast bei jeder Wartung oder Reparatur gefragt. Gut, dass es von 
Cartechnic ein umfangreiches Programm gibt. Unter anderem mit Bremsen-Reiniger, 
Rostlöser, Silikon-Spray, Bremsen-Servicepaste, Hohlraum-Versiegelung, Unterbodenschutz, 
Steinschlag-Unterbodenschutz, Karosserie Klebe- und Dichtmasse u.v.a.m.
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Spannzylinder entspannen und Feder 

entnehmen. 

Spannzylinder durch Querlenkerloch ins 

Innere der Feder einführen.

Niederhalter anbringen und handfest 

anziehen.

Mit Niederhalter bleibt die Radaufhängung 

in ihrer ursprünglichen Position. 

Ohne Niederhalter zieht es die Radaufhän-

gung nach oben und der Platz wird eng.

Spannzylinder mit Ratsche oder Akku-

schrauber (kein Schlagschrauber!) spannen.

So weit spannen, bis sich die Feder löst 

und herausnehmen lässt. 

Druckplatte mit Sicherungsarretierung in 

oberste Federwindung eindrehen.

Druckplatte mit Wellenprofil in unterste 

Federwindung eindrehen.

1
2

3

4
5 6

8

9
7

beschichtung der neuen Feder nicht beschä-
digt. Durch die Einlagen können sich die 
Federn zudem nicht in den Tellern drehen. 
Ein weiteres nützliches Werkzeug im Satz 
ist der Schraubendrehereinsatz mit Kugel-
kopf SW8. Je nach Bauart des Querlenkers 
lässt sich der Antrieb des Spannzylinders 
mit einem 19er-Steckschlüssel nur schwer 
erreichen. Der Drehereinsatz erleichtert in 
solchen Situationen den Aus- und Einbau. 

GEDORE Automotive empfiehlt beim Aus- 
und Einbau mit dem Innenfederspanner 

einen Niederhalter (KL-0033-300 E) einzu-
setzen. Dieser erleichtert den Vorgang er-
heblich, weil er die Radaufhängung in Posi-
tion hält. 

Fehlende Millimeter

Einige Stoßdämpfer haben eine Zugstufe, 
welche die Aufhängung beim Spannen der 
Feder ein Stück nach oben zieht. Warum 
das so ist? Die Fahrzeugkarosse ist nicht nur 
durch die Stoßdämpfer und Spiralfedern mit 
der Achse verbunden, sondern auch durch 

Einfacher Ablauf Hinterachslager. Diese sind in Konstruk-
tionslage entspannt. Durch Anheben des 
Fahrzeuges wird die Achse durch die Feder-
kraft nach unten gedrückt. Hierbei entsteht 
in den Hinterachslagern ein extremes Mo-
ment. Dieses führt beim Spannen der Feder 
dazu, dass die Achse in die Ausgangslage 
zurück will. Daher bewegt sich die Radauf-
hängung beim Spannen der Feder in Rich-
tung Konstruktionslage nach oben. Je nach 
Fahrzeughersteller und Achskonstruktion 
können das bis zu zehn Zentimeter sein. 

Da die Platzverhältnisse beengt sind, machen 
diese Zentimeter und Millimeter eine Menge 
aus. Der Mechaniker platziert den Niederhal-
ter zwischen dem Achslenker und der Fahr-
zeugkarosserie und spannt diesen ganz leicht 
vor. Dieser hält nun die Radaufhängung wäh-
rend des Spannens der Feder in der aktuellen 
Position, was den erforderlichen Spannweg 
verringert und den Ausbau erleichtert.

Die Druckplatten KL-0033-16 für Merce-
des-Benz, BMW und Ford ab April 2020 
erhältlich. .

Technische Daten

Belastung max 30.000 N

Bruchgrenze 120.000 N

Arbeitsweg 100 mm

Spannweite 116 – 216 mm

Gesamtlänge 178 – 278 mm

Antrieb Außen-Sk 19 mm 
+ Innen-Sk 8 mm

Gewicht 3,5 kg

Am besten in Kombi: Niederhalte und Innenfederspanner.

aftermarket.borgwarner.com

Profitieren Sie von der
breiten Produktpalette
des OE-Herstellers.

■   NEU: Glühkerzen, Glühzeitsteuergeräte 
und Zündspulen der Marke BERU von 
BorgWarner

■  NEU: Ersatzteile für Allradkupplungen

Meine Wahl? Das Original!
■   Hochwertige AGR-Kühler, AGR-Ventile und  

Turbolader in Original BorgWarner Qualität

■  REMAN-Turbolader und AGR-Ventile

■  Exzellenter Service und Support

 
Erweitertes 

Aftermarket 

Portfolio!
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E in falsches Motoröl einzufüllen, ist 
wie falsche Stoßdämpfer einzubau-
en. Die Folgen können bis zum kapi-

talen Motorschaden reichen. Die Spezialisie-
rung beim Motoröl ist eine Entwicklung, die 
nicht von den Ölherstellern ausgeht, son-
dern von den Fahrzeugherstellern. Ihre Mo-
toren werden immer leistungsstärker und 
effizienter, die Fertigungstoleranzen immer 

Hochspezialisiertes, 
flüssiges Ersatzteil
Motoröl hat eine spannende Entwicklung hinter sich: Vom allgemeinen 
Schmierstoff, bei dem wenige Sorten ausreichten, zum hochspeziali-
sierten, flüssigen Ersatzteil, das genau zum jeweiligen Motor passen 
muss. Die Zeiten eines Universalöls sind schon lange vorbei. 

Neue Entwicklungen bei Motoröl

Eine von vielen 
Stellschrauben

Der größte Trend im Ölbereich ist die gerin-
ger werdende Viskosität: Öle werden immer 
dünnflüssiger. Auch dort sind wieder die 
Fahrzeughersteller die treibende Kraft, die 
auf diese Weise den Kraftstoffverbrauch 
und damit die Emissionen senken wollen. 
Denn bei einem dünnen Öl muss der Mo-
tor weniger Leistung aufwenden, um es 
zu pumpen. Das senkt den Spritverbrauch. 
Der Effekt ist nicht sehr groß, aber das ist 
eine von vielen Stellschrauben, an denen 
die Fahrzeughersteller drehen. War früher 
10W-40 die Standardviskosität, ist es heute 
5W-30. 0W-20 ist gerade dabei, der neue 
Standard zu werden. Die ersten Öle mit 
0W-16 sind auch schon auf dem Markt. Die 
nächsten Viskositätsstufen werden 0W-12 
und 0W-8 sein. 

Es liegt auf der Hand, dass so dünnflüssige 
Öle nur in Motoren funktionieren können, 
die auch dafür ausgelegt sind. Ein kon-
ventioneller Motor würde damit extrem 
verschleißen und schließlich kaputt gehen. 
Auf die Wechselintervalle hat der Trend 
zu immer dünneren Ölen übrigens keinen 
Einfluss. Im Pkw-Bereich sind 20.000 bis 
30.000 Kilometer oder alle zwei Jahre weit 
verbreitet. Daran wird sich auch in Zukunft 
nicht grundsätzlich etwas ändern.

Mehr Additive

Der Preis für die größere Effizienz der Mo-
toren ist ihre wachsende Empfindlichkeit. 
Waren sie früher noch toleranter bei fal-
schem Öl oder schlechter Kraftstoffqualität, 
bereitet ihnen das heute zunehmend Pro-
bleme. War ein Autofahrer längere Zeit in 
einem Land mit problematischer Spritquali-
tät, ist er gut beraten, den Ölwechsel vor-
zuziehen. Ein anderes Beispiel: Fahrzeuge 
mit Partikelfilter benötigen in der Regel Öle 

kleiner und die Motoren immer empfind-
licher. Deswegen muss das Öl heute mehr 
können als früher. 

Freigaben sind der 
Ritterschlag 

Bei der Entwicklung eines neuen Motors 
legt der Hersteller frühzeitig die Eigenschaf-

ten fest, die das künftige Öl haben muss. Es 
ist dann an den Ölproduzenten, ein solches 
Öl zu entwickeln. Weil die Fahrzeugher-
steller bei der Motorenentwicklung unter-
schiedliche Strategien verfolgen, unterschei-
den sich auch die Anforderungen an das 
Öl. Manchmal lassen sich unterschiedliche 
Anforderungen in einem einzigen Öl zusam-
menfassen, aber nicht immer. Deswegen 

gibt es eine stetig wachsende Zahl an Öl-
spezifikationen und Ölsorten. 

Als wichtigste Industrienormen für Mo-
toröle gelten in Europa die des Autoher-
stellerverbands ACEA. Gerade deutschen 
Autoherstellern reichten diese aber nicht. 
Sie entwickelten darauf aufbauend eigene 
Ölspezifikationen mit zusätzlichen Anforde-
rungen. Eine solche offizielle Freigabe von 
Volkswagen, Daimler, BMW oder Porsche zu 
erhalten, ist das höchste Qualitätssiegel, das 
ein Öl erhalten kann. Denn die gibt es erst, 
nachdem das Öl die eigenen Tests der Auto-
hersteller bestanden hat. 

„Moderne 
Öle bestehen 
bis zu einem 
Drittel aus 
Additiven.“  
Oliver Kuhn, stellvertretender 

Leiter des Öllabors von Liqui Moly
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mit besonders wenigen Inhaltsstoffen, die 
in der Brennkammer Asche hinterlassen  – 
sogenannte Low-SAPS-Öle. Ein normales 
Öl produziert bei der Verbrennung mehr 
Asche, die dann den Partikelfilter in kurzer 
Zeit verstopfen würde. Das ist ein weiterer 
Grund dafür, warum es immer speziellere 
Öle gibt.

Motoröle bestehen im Wesentlichen aus 
zwei Zutaten: aus Grundölen und Additivpa-
keten. Grundöl ist das eigentliche Öl. Sorgte 
es früher für einen Großteil der Schmierung 
im fertigen Motoröl, ist Grundöl für die neu-
esten Öle fast nur noch die Trägerflüssigkeit 
für die Additivpakete. Diese sind es, die für 
die eigentliche Leistung des Motoröls sor-
gen. Sie halten die Viskosität im richtigen Be-
reich, sie sorgen zuverlässig für die Schmie-
rung auch unter extremen Bedingungen, sie 
verlangsamen das Altern des Motoröls und 
sie lösen Schmutz und transportieren ihn bis 
zum Ölfilter. Moderne Öle bestehen bis zu 
einem Drittel aus Additiven. Mit einem Öl 
ganz ohne Additivpaketen würde ein Auto 
nur wenige Kilometer fahren können, bis es 
einen Motorschaden erleidet. 

Technisch gesehen lässt sich grundsätzlich 
jedes Motoröl mit jedem Motoröl mischen. 
Also auch ein altes mineralisches Einbereich-
söl mit einem hochmodernen dünnflüssigen 
Öl. Dabei muss man freilich beachten, dass 
diese Mischung dann auch ein Mix der Eigen-
schaften beider Öle ist. Wenn dieser Mix die 
Anforderungen eines Motors erfüllt, kann die 
Mischung grundsätzlich verwendet werden.

Immer dünnflüssiger und immer spezieller  – 
die Welt der Motorenöle wird in Zukunft 
nicht einfacher werden, sondern noch kom-
plexer. Das ist der Preis, den wir für mehr 
Leistung und Effizienz der Motoren zahlen 
müssen.

Ölwegweiser

Liqui Moly bietet unter www.liqui-moly.de 
einen kostenlosen Ölwegweiser an, der 
nach wenigen Klicks anzeigt, welche Öle für 
ein bestimmtes Fahrzeug geeignet sind. Und 
wir beraten Werkstätten beim Ölsortiment, 
damit sie ihren individuellen Kundenstamm 
mit möglichst wenigen Ölsorten bedienen 
können..

War früher 10W-40 die 

Standardviskosität, ist es heute 5W-30.

Optimal geeignet für moderne 

asiatische und amerikanische 

Benzinmotoren. Speziell bei langen 

Ölwechselintervallen und hohen 

Anforderungen an den Motor.

Preise gültig bis 30.04.2020. zzgl. MwSt. Änderungen vorbehalten.

Fox 3500 Hk

Benötigen Sie mehr Informationen oder haben Sie noch technische Fragen etc.? 
Dann rufen Sie einfach Julien Adamiec  unter Tel. (0 40) 2 37 21-631 an.

2-Säulen-Hebebühne zur Aufnahme von Pkw und SUV.

Finde unter www.matthies.de: 
Uni  Werkstattausrüstung  Hebetechnik  Hebebühnen PKW & NKW  JMP  2-Säulen-Hebebühnen

€ 2.190,00
JM-No. 674 01 29

Finanzierung:
48 Monate      47,45 mtl.

• Tragfähigkeit: 3.500 kg
•  Hubhöhe: 1.995 mm
•  Unterschwenkhöhe: 110 mm
• Elektrohydraulischer verschleißarmer Antrieb
• Geringer Verschleiß durch energieeffiziente Hydrauliktechnik
• Symmetrische Tragarmanordnung
• Geringe Säulenhöhe. Geeignet für niedrige Deckenhöhen

• Drucktaster-Bedienung
• 230 Volt Steckdose im Bedienteil
• Elektromagnetische Sicherheitsklinke
• Perfekt synchronisierter Gleichlauf über Stahlseile
• CE- und TÜV-Zertifikat
• Farbton: RAL 7016 (grau)

Sichere schrägverzahnte 
Trägerarmarretierung.

Doppelt teleskopierbare 
Tragteller.

Bedieneinheit.Tragteller-Erhöhung 200 mm 
mit Halter, optional.
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Werkstattreportage bei Unfall Hinkel

Unfall Hinkel im schwäbischen Wüstenrot ist ein Familienunternehmen, 
das sich trotz der ländlichen Niederlassung stetig weiterentwickelt 
und wächst. blinklicht hat die beiden Geschäftsführer Barbara Ringkamp 
und Joachim Hinkel nach ihrem Erfolgsrezept gefragt.

Felsenfest im Geschäft
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LEISTUNGSSCHAU
2020

www.leistungsschau.stahlgruber.de

 STAHLGRUBER  
GRAND PRIX 2020

Einsteigen, anschnallen und los geht‘s. Bei der STAHLGRUBER 
Leistungsschau 2020 gibt es wieder jede Menge zu entdecken.

Kostenloses Parken für  

unsere Kunden

Kostenloses WLAN 
für alle Besucher

KINDERPROGRAMM

BEAUTYPROGRAMM

BOXENSTOPP

TECHNIK-CENTERKOMPETENZ
PROFI-FORUM

SAVE THE DATE

21. – 22. | März | 2020

München
Messegelände

4. – 5. | April | 2020

Chemnitz
Chemnitz Arena

17. – 18. | Oktober | 2020

Sindelfingen
Messehalle

14. – 15. | November | 2020

Nürnberg
Messezentrum

LS_2020_Blinklicht_Save the Date LS 2020 Ausgabe März.indd   1 29.01.2020   11:56:51
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01 Viel Arbeit mit Karosserien:  

80 Prozent der Aufträge sind Ver-

sicherungsfälle.  

02 Viel Unterstützung: Der Betrieb 

hat sich ganz bewusst dem Meister-

haft-Konzept  

angeschlossen.  

03 Alles im Blick: Die Arbeits- 

fortschritte in der Werkstatt können 

über einen Monitor  

verfolgt werden.  

04 Modernste Gerätschaften zur Ver-

messung der Fahrzeuge 

05 Unternehmerpaar Barbara 

Ringkamp und Joachim Hinkel

01 02 03

04

05

Knapp zwanzig Mitarbeiter an einem Stand-
ort, der weder in greifbarer Autobahnnähe, 
noch im Speckgürtel einer größeren Stadt 
liegt. Das klappt. Mit der richtigen Heran-
gehensweise. Joachim Hinkel übernahm von 
seinem Vater den einst kleinen Dorfbetrieb. 
Seit 1996 leitet der gelernte Karosserie- und 
Lackierermeister „Unfall Hinkel“, später stieg 
seine Frau Barbara Ringkamp ins Geschäft 
ein. „Anfangs waren wir ein sehr kleiner Be-
trieb. Im Jahr 2000 habe ich uns dann für die 
Schadensteuerung beworben und brauchte 
mehr Platz. Also wurde angebaut. 2005 gab 
es einen richtigen Schub, also musste auch 
fachliche Verstärkung her“, zählt Hinkel auf.

Mehrwert durch Mechanik

Da die Werkstatt den Fokus ausschließlich 
auf Karosserie- und Lackreparaturen gerich-
tet hatte, gab es keinen klassischen Kfz-Me-

chatroniker. Allerdings schluckte das richtig 
Zeit bei umfänglichen Schäden. „Technische 
Reparaturen sind zwar Teil der Karosserie-
bau-Ausbildung, aber es ist mühselig, sich 
jedes Mal einzuarbeiten“, erläutert er und 
seine Frau ergänzt: „Neben den optimierten 
Abläufen haben wir durch unseren Kfz-Me-
chatroniker und eine Kfz-Meisterin natürlich 
auch viel Laufkundschaft aus der nächsten 
Umgebung. Die Kunden bringen ihr Auto 
auch zur Hauptuntersuchung oder Inspek-
tion.“ Und genau dann können die Kunden 
sich bei einem Unfall daran erinnern, dass es 
Unfall Hinkel gibt. „Das ist eben so eine Sa-
che mit der Werbung. Autobesitzer wissen 
ja nicht im Vorfeld, dass sie in einen Unfall 
verwickelt werden. Anders als bei einer Jah-
resinspektion oder der anstehenden Haupt-
untersuchung informieren sie sich logischer-
weise nicht vorab“, weiß Ringkamp.

Warum Meisterhaft?

Weil man das Rad nicht neu erfinden muss, 
hat sich der Betrieb ganz bewusst auch 
dem Meisterhaft-Konzept angeschlossen. 
Überzeugend waren besonders die Web-
site-Angebote für die Konzeptpartner und 
der Facebook-Service. Zudem gefielen das 
Branding und die Kaufberatung in Sachen 
Werkstatt-Equipment. Aufmerksam wurde 
das Team auf das Meisterhaft-Konzept über 
STAHLGRUBER. 

Heute läuft alles solide. Über die Schaden-
steuerung kommen Unfallfahrzeuge, die 
über normale Verknüpfungen nicht den 
Weg nach Wüstenrot finden würden. „Wir 
machen zu 80 Prozent nur Versicherungs-
fälle“, unterstreicht Hinkel. Damit diese 
zuverlässig kommen und gehen, sind zwei 

„Wir haben durch 
unseren Kfz- 
Mechatroniker 
und eine Kfz-
Meisterin natürlich 
auch viel Lauf-
kundschaft aus 
der Umgebung.“

Barbara Ringkamp, Geschäftsführerin 

von Unfall Hinkel
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Fahrer eingestellt. Die Arbeitsfortschritte in 
der Werkstatt können über einen Monitor 
jederzeit verfolgt werden. So hat jeder Mit-
arbeiter einen guten Überblick. 

Ausbau in vollem Gange

In der Woche liegt der Durchlauf bei etwa 30 
Fahrzeugen. „Da sind natürlich auch Haupt-
untersuchungen oder kleinere Services mit 
dabei. Größere Schäden dauern manchmal 
bis zu drei Wochen, zum Beispiel, wenn die 
Karosserie verzogen ist und gerichtet wer-
den muss“, so Hinkel. Alle nicht-verschraub-
ten Teile werden bei Beschädigungen nach 
Möglichkeit ausgebeult und nicht ersetzt. 
„Es ist besser fürs Auto, wenn man nicht 

großflächig Blech austauscht, auch wenn 
wir mit Original-Herstellerteilen arbeiten“, 
unterstreicht er. Es kommt natürlich auf den 
jeweiligen Fall an.

Auf jeden Fall ist Unfall Hinkel gut ausgelas-
tet und sogar auf der Suche nach weiteren 
Fachkräften für den Karosseriebereich. Es 
kommt eben nicht nur auf den Ort, sondern 
besonders auf gute Arbeitsatmosphäre, 
Teamwork und schnelle Arbeitsabläufe an. 
Aktuell ist ein weiterer Anbau in der Fertig-
stellung, mit 3-D-Achsvermessung und die 
Kalibrierung von Fahrerassistenzsystemen. 
„Wer aufhört, besser zu werden, hat aufge-
hört, gut zu sein“. Dieses Zitat von Philip Ro-
senthal könnte hier nicht besser passen..

01

02 03

01 Die neue Halle für 3-D-Achsver-

messung und die Kalibrierung von 

Fahrerassistenzsystemen.  

02 Ohne hochqualifizierte Mitarbei-

ter lassen sich die Standards der 

Versicherungen nicht erfüllen.  

03 Die Vorbereitung auf die Lackie-

rung benötigt viel Platz.

Bremsbeläge
–  OPTIMALer Bremsweg durch fahrzeug- 

spezifische Bremsbelagmischung
–  Optimierte Geräuschreduktion durch  

Anti Noise Shim
– Produkte nach ECE R90 zertifiziert
–  ECE R90-Kennzeichnung auf Produkt  

und Verpackung
–  Zusätzlicher Batch-Code zur eindeutigen  

Identifizierung
– Zusätzliche Hologramm-Versiegelung
– Top-Qualität im Standardsegment
– Sehr große Teilevielfalt/Programmbreite
– Höchste Passgenauigkeit

Greifen Sie auf ein hochwertiges Produktprogramm mit ausgezeichneter Marktabdeckung zu und positionieren Sie sich mit  
OPTIMAL flexibel. Mit diesem Programm sind Sie nicht nur für die zeitwertgerechte Reparatur, sondern auch für neuere  
Fahrzeuge OPTIMAL gerüstet.

Beschichtete Bremsscheiben
– 100 % beschichtet
–  Schnellere Montage, da Entfettung  

vor Einbau entfällt
– Perfekt passend zu Alufelgen
– Hochtemperaturfester Korrosionsschutz

High Carbon Bremsscheiben
– Über 300 Referenzen erhältlich
– Höhere Temperaturbelastbarkeit
– Resistenter gegenüber Scheibenverzug

www.pvautomotive.de facebook.com/pvbewegt youtube.com/pvbewegtwww.pvkompass40.de

AUSGEZEICHNETE MARKTABDECKUNG.
OPTIMAL VERFÜGBAR.

Warnkontakte
–  Breite Marktabdeckung
–  100 % passgenau
–  Staub- und feuchtigkeitsbeständig
–  Einsatz hochwertiger Kabel- 

komponenten
–  Zuverlässige Funktionseigen- 

schaften
–  TecDoc-sichere Teilebestimmung

NEU IM SORTIMENT!

WARNKONTAKTE

20-0150 Blinklichtanzeige 01-2020.indd   120-0150 Blinklichtanzeige 01-2020.indd   1 13.02.20   10:3913.02.20   10:39

Bremsbeläge
–  OPTIMALer Bremsweg durch fahrzeug- 

spezifische Bremsbelagmischung
–  Optimierte Geräuschreduktion durch  

Anti Noise Shim
– Produkte nach ECE R90 zertifiziert
–  ECE R90-Kennzeichnung auf Produkt  

und Verpackung
–  Zusätzlicher Batch-Code zur eindeutigen  

Identifizierung
– Zusätzliche Hologramm-Versiegelung
– Top-Qualität im Standardsegment
– Sehr große Teilevielfalt/Programmbreite
– Höchste Passgenauigkeit

Greifen Sie auf ein hochwertiges Produktprogramm mit ausgezeichneter Marktabdeckung zu und positionieren Sie sich mit  
OPTIMAL flexibel. Mit diesem Programm sind Sie nicht nur für die zeitwertgerechte Reparatur, sondern auch für neuere  
Fahrzeuge OPTIMAL gerüstet.

Beschichtete Bremsscheiben
– 100 % beschichtet
–  Schnellere Montage, da Entfettung  

vor Einbau entfällt
– Perfekt passend zu Alufelgen
– Hochtemperaturfester Korrosionsschutz

High Carbon Bremsscheiben
– Über 300 Referenzen erhältlich
– Höhere Temperaturbelastbarkeit
– Resistenter gegenüber Scheibenverzug

www.pvautomotive.de facebook.com/pvbewegt youtube.com/pvbewegtwww.pvkompass40.de

AUSGEZEICHNETE MARKTABDECKUNG.
OPTIMAL VERFÜGBAR.

Warnkontakte
–  Breite Marktabdeckung
–  100 % passgenau
–  Staub- und feuchtigkeitsbeständig
–  Einsatz hochwertiger Kabel- 

komponenten
–  Zuverlässige Funktionseigen- 

schaften
–  TecDoc-sichere Teilebestimmung

NEU IM SORTIMENT!

WARNKONTAKTE

20-0150 Blinklichtanzeige 01-2020.indd   120-0150 Blinklichtanzeige 01-2020.indd   1 13.02.20   10:3913.02.20   10:39

58 blinklicht 1/2020 Betriebspraxis



Verbringung, Mietpreise, Reparaturkosten – Versicherer kürzen, wo sie können. 
Was Werkstätten tun können, um doch an ihr Geld zu kommen, erklärt 
Rechtsanwalt Kai Ullrick Hopp von der Anwaltskanzlei Wandscher & Partner 
im Interview mit blinklicht.

Interview mit Kai Ullrick Hopp  yWie viel ist angemessen?
Das ist in jedem Einzelfall anders. Auf unse-
rer Onlineplattform Advomotive bieten wir 
Kunden das Formular „Verbringungskosten-
nachweis“. Damit können Werkstätten aus-
rechnen, was die Verbringung tatsächlich 
gekostet hat. Die meisten sind verblüfft, wie 
viel Zeit da tatsächlich draufgeht: Ein Mit-
arbeiter wird abgestellt, macht den Trailer 
bereit, fährt los, lädt das Fahrzeug auf, fährt 
zurück in die Werkstatt, dokumentiert das 
Ganze – und das alles auch noch ein zweites 
Mal bei der Rückgabe. Von wegen 80 Euro 
pauschal – sehr schnell kommt die Werk-
statt auf 300 Euro Verbringungskosten. Und 
die sollte sie auch vom Versicherer fordern. 
Legt man der Rechnung den ausgefüllten 
Verbringungskostennachweis bei, merkt der 
Versicherer schnell: spaßbefreite Zone – hier 
bringt das Kürzen nichts. 

 yEin weiteres Dauerthema sind die 
Mietwagenpreise. Ist denn mittlerweile 
die Einigung auf eine Preisliste in Sicht? 
Es gibt eine leichte Tendenz hin zu Fracke, 
also der Mittelwert aus Fraunhofer und 
Schwacke. Aus Sicht der Richter ist das recht 
und billig: Jedes Mal ein Gutachten einzu-
holen, wäre schlicht zu teuer und würde zu 
lange dauern. Dennoch gibt’s noch immer 
sehr viele regionale Unterschiede. 

 yWoher weiß die Werkstatt, welche 
Preisliste für sie gilt?
Früher konnte man noch für jede Werkstatt 
eine individuelle – ortsübliche – Preisliste er-
stellen. Das ist heute nicht mehr drin, weil bei 
einem Unfall nicht mehr die Mietpreise am 
Werkstattort maßgeblich sind, sondern was 
das Gericht am Unfallort schadenersatzrech-
lich für erforderlich hält. Wenn die Werkstatt 
in Stuttgart sitzt, der Kunde aber einen Unfall 
in Düsseldorf hatte, bringt die lokale Preisliste 
nichts. Für unsere Kunden, die in Advomoti-
ve die sogenannte Webakte nutzen, schauen 
wir individuell nach dem richtigen Satz – be-
rechnet nach der Rechtsprechung am Unfall-
ort. Von manchen Werkstätten haben wir 
auch schon die Kennzeichen der Mietfahrzeu-
ge hinterlegt. Dann wissen wir auch schon, 
welches Modell und in welcher Mietwagen-
kategorie der Wagen vermietet wird – und 
der Versicherer hat keine Kürzungshandhabe.

 yBisher klingt es so, als wäre Doku-
mentation das A und O, wenn man mit 
Versicherern zu tun hat.
So ist es – und zwar auf jeder Stufe der 
Kürzungstreppe, die die Versicherer hinab-
steigen: Verbringungskosten kürzen? Geht 
nicht, weil dokumentiert. Mietwagenkosten 

kürzen? Geht nicht, weil ortsüblich. Kürzung 
wegen zu langer Reparaturzeit? Geht nicht, 
weil die Gründe dargelegt sind. Nur: Zu vie-
le Werkstätten lassen die Kürzungen wider-
standslos über sich ergehen. 

 yLohnt sich das Klagen denn auch bei 
kleinen Summen?
Für Werkstätten allemal. Für einen Mandan-
ten, ein Sachverständiger, bin ich sicherlich 
schon mehr als 200 Mal gegen einen be-
stimmten Versicherer vorgegangen. Bisher 
haben wir immer gewonnen. Jedes Mal 
ging es „nur“ um 70, 90 oder 130 Euro. 
Man braucht keinen Taschenrechner, um zu 
erkennen, dass da am Ende ganz schön was 
zusammenkommt. Manchmal denke ich, 
dass die Versicherer eine andere Taktik ver-
folgen: Sie ziehen immer nur so wenig ab, 
dass viele Anwälte den Werkstätten sagen: 
Um diesen kleinen Betrag zu streiten, lohnt 
sich nicht. Irgendwann ist das für den An-
walt nämlich nicht mehr lukrativ.

 ySehen Sie das auch so?
Ich denke, dass man als Anwalt konsequent 
sein muss. Wer einen Mandanten hat, der 
hängt sich für ihn rein. Egal, ob um 70 oder 
7.000 Euro gestritten wird: Es macht mir als 
Anwalt einfach diebischen Spaß, Werkstät-
ten zu helfen, die für dumm verkauft wer-
den sollen. 

 yKlagen Werkstätten heute zu wenig?
Ja, vor allem in Kaskofällen. Hier wird bei 
den Reparaturkosten sehr viel gekürzt und 
nur wenig geklagt. Dabei muss man in den 
meisten Fällen nicht mal klagen, sondern 
den Versicherern einfach nur mit noch mehr 
Kosten drohen.

 yWie meinen Sie das? 
Der Versicherungsnehmer kann ein soge-
nanntes Sachverständigenverfahren bean-
tragen. Dabei schauen sich unabhängige 
Sachverständige den Fall im Zweifel noch 
mal an. Auf Advomotive kann die Werkstatt 
dafür das Formular Sachverständigenver-
fahren herunterladen. Wenn der Versiche-
rungsnehmer das Formular unterschreibt 
und an seinen Versicherer schickt, sind Kür-
zungen unwahrscheinlich. Denn: Auf ein 
Sachverständigenverfahren haben Versiche-
rer keine Lust. Sie verzichten lieber auf eine 
Kürzung der Rechnung um 80 Euro, statt für 
600 Euro einen externen Sachverständigen 
zu beauftragen. Mir ist nur ein Fall bekannt, 
in dem der Versicherungsnehmer ein Sach-
verständigenverfahren gewünscht hat und 
die Versicherung daraufhin nicht komplett 
gezahlt hat.

 yGibt’s noch so einen schnellen Kniff?
Zahlreiche. Ein Klassiker: Viele Werkstätten 
verlangen kein Geld dafür, wenn ein Sachver-
ständiger die Hebebühne eine halbe Stunde 
lang blockiert. Dabei hat man hier natür-
lich recht auf Vergütung – wenn man denn 
den juristisch richtigen Weg geht. Wenn 
ich einen Fall bearbeite und sehe, dass die 
Werkstatt keine Kosten dafür verlangt, rufe 
ich gerne mal an und sage: „Ab sofort könnt 
ihr in solchen Fällen einfach einen Nebenleis-
tungsauftrag ausfüllen – und schon klingelt’s 
in der Kasse.“

 yGibt’s denn auch existenzbedrohen-
de Fehler, die Sie gelegentlich bei Ihren 
Mandanten sehen?
Sehr selten habe ich mal einen Fall, in dem 
eine Werkstatt seinem Kunden in der Not 
ein Privatfahrzeug vermietet hat. Sowas 
geht gar nicht! 

 yWie macht man’s richtig?
In der Vermietung ausnahmslos Selbstfah-
rervermietfahrzeug nutzen, wie die ATR sie 
beispielsweise ihren Konzeptpartnern an-
bietet. Die müssen zwar jährlich zum TÜV 
und bringen später im Verkauf ein bisschen 
weniger ein. Dafür habe ich überhaupt keine 
rechtlichen Probleme beim Vermieten. Hinzu 
kommt: Versicherer wollen oft die Zulassung 
der Mietfahrzeuge sehen. Wenn das Fahr-
zeug da nicht als Selbstfahrervermietfahr-
zeug zugelassen ist, kürzen sie den Mietbe-
trag. Und noch schlimmer: Einen Wagen zu 
vermieten, der kein Selbstfahrervermietfahr-
zeug ist, ist eine Ordnungswidrigkeit – und 
kostet im Zweifel 1.000 Euro. Und dieses Är-
gernis kann man dann ausnahmsweise mal 
nicht auf die Versicherer schieben..

„… und schon klingelt’s 
in der Kasse“

„Von wegen 80 Euro 
pauschal – sehr 
schnell kommt 
die Werkstatt auf 
300 Euro Verbrin-
gungskosten. Und die 
sollte sie auch vom 
Versicherer fordern.“

Kai Ullrick Hopp, Rechtsanwalt bei der 

Kanzlei Wandscher und Partner

 yWer sich mit Werkstattinhabern 
unterhält, hört stets das gleiche: Ver-
sicherer scheinen immer einfallsreicher 
zu werden in der Kunst der Rechnungs-
kürzung? Sehen Sie das ähnlich?
Ja – wobei ich nicht von Kunst reden würde, 
sondern viel mehr vom Unding.

 yNennen Sie uns ein Beispiel.
Ein Trend der Versicherer ist, die Verbrin-
gungskosten zu kürzen. Zugegeben, bei der 
fiktiven Abrechnung war schon immer strei-
tig, ob die Verbringungskosten zu zahlen sind 
oder nicht. Die Versicherer sagen: „Die Kos-
ten stehen zwar im Gutachten, fallen bei der 
fiktiven Abrechnung aber gar nicht an, weil 

ja kein Auto verbracht wird.“ Nach dieser 
Logik müssten die Versicherer bei der fikti-
ven Abrechnung eigentlich überhaupt nichts 
zahlen – auch keine Reparaturkosten, weil ja 
keine Reparatur stattfindet. Ähnlichen Streit 
gab es schon für die UPE-Aufschläge in der 
fiktiven Abrechnung. Hier hat der Bundesge-
richtshof mittlerweile entschieden, dass der 
Versicherer die UPE-Aufschläge zahlen muss, 
wenn sie regional üblich sind. Für die Verbrin-
gungskosten gibt es so ein wegweisendes 
Urteil leider noch nicht. So oder so: Bei diesen 
Beispielen kann man von mir aus noch von 
unterschiedlichen Rechtsauffassungen spre-
chen. Richtig fies wird’s erst bei den Verbrin-
gungskosten in der konkreten Abrechnung.

 yErzählen Sie.
Angefangen hat es vor einigen Jahren mit 
einem Versicherer, heute machen es bun-
desweit alle. Sehr rigide kürzen sie die 
konkreten – also tatsächlich angefallenen 
und in der Rechnung ausgewiesenen – 
Verbringungskosten auf pauschal 80 Euro 
netto runter. Deren Motto: „Teurer als 80 
Euro kann’s nicht gewesen sein.“ Selbst 
jeder normale Sachverständige geht im 
Gutachten von mindestens 105 Euro aus, 
was viele Werkstätten ungeprüft in ihre 
Rechnung übernehmen. Und sogar das ist 
in 95 Prozent der Fälle zu wenig. Die pau-
schalen 80 Euro sind eigentlich in jedem 
Fall zu wenig. 
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Eine Frage 
der Summe(n)
Für den Inhaber eines Kfz-Betriebs ist es wichtig, dass sein Betriebs- 
gebäude richtig versichert ist, denn es stellt den größten Wert dar. 
Leider ist eine Unterversicherung noch gang und gäbe. Das muss 
nicht sein, meinen die Versicherungsprofis von Martens & Prahl.

W enn‘s brennt, ist es meist zu spät. 
Ein Kfz-Betrieb ist feuergefähr-
det. Zum einen werden dort so-

genannte „feuergefährliche Arbeiten“ aus-
geführt. Zum anderen befinden sich in einer 
Reparaturwerkstatt zahlreiche Öle, Lacke 
und andere Stoffe, die leicht entflammbar 
und brennbar sind. Eine gewerbliche Ge-
bäudeversicherung leistet grundsätzlich bei 
einem Gebäudeschaden durch Feuer, Lei-

tungswasser, Sturm oder Hagel die notwen-
digen finanziellen Mittel für eine Reparatur 
oder eine Wiederherstellung des Gebäudes. 
Wichtig ist auch die Mitversicherung der 
entstehenden Folgekosten, welche unmit-
telbar durch das Brandereignis verursacht 
werden. Gelangen zum Beispiel Schadstoffe 
bei einem Feuer durch Löschwasser in das 
Erdreich, was oft der Fall ist, sollten die da-
durch anfallenden Kosten (Aushub des Erd-

reichs, Verbringen in die nächstgelegene 
Deponie) bis zur vereinbarten Höchstent-
schädigung übernommen werden. 

Der richtige Wert

Beim Abschluss einer Gebäudeversicherung 
kommt es zuallererst auf die korrekte Sum-
menermittlung an. Was ist das Firmenge-
bäude aktuell wert? Was muss eine Feuer-

Versicherungs-Tipp von Martens & Prahl

versicherung morgen zahlen, wenn das 
Gebäude heute niederbrennt? Oft werden 
leider von Versicherungsvermittlern alte 
Werte von vorhergehenden Versicherungs-
policen blind übernommen und nie über-
prüft. Oder man rechnet zurück mit einem 
sogenannten 1914er-Wert. Diese „Art der 
Feuerversicherungswertermittlung“ begrün-
det jedoch laut einem Urteil des Landge-
richts Itzehoe aus dem Jahr 2018 „durch 
Zurückrechnung bis auf 1914 und einer 
anschließenden Indexierung erhebliche 
Schwierigkeiten bei der Ermittlung des rich-
tigen Versicherungswerts“. „Eine zu geringe 
Versicherungssumme muss man auf jeden 
Fall vermeiden“, weiß Hendrik Schmalz vom 
Versicherungsmakler Martens & Prahl Ver-
sicherungskontor Gießen GmbH. „Denn ist 
die vereinbarte Versicherungssumme kleiner 
als der Versicherungswert, spricht man von 
einer Unterversicherung.“ 

Klauseln im Blick

Die Folge: Im Schadenfall wird die Entschä-
digung gekürzt. Die Lösung: „Mit einer Un-
terversicherungsverzichtskausel verzichtet 
der Versicherer im Schadenfall darauf, eine 
mögliche Unterversicherung zu prüfen. Der 
Schaden wird somit komplett erstattet“, 
weiß Schmalz. Aber noch weitere Klauseln 
sind bei einer Gebäudeversicherung wichtig: 

„In einer Kfz-Werkstatt kann einiges passie-
ren. Wichtig ist meines Erachtens, dass bei 
der Gebäudeversicherung auch grobe Fahr-
lässigkeit mitversichert ist. Wird ein Schaden 
am Gebäude grob fahrlässig verursacht, 
wird nur ein Teil des Schadens ersetzt. Der 
Unterschied zwischen einfacher und grober 
Fahrlässigkeit kann unter Umständen sehr 
gering sein und wird im Zweifelsfall von Ge-
richten festgelegt. Die Höhe des Schadens, 
der von der Gebäudeversicherung gezahlt 
wird, richtet sich dann nach der Schwere 
des Verschuldens. Mit dieser Versicherungs-
klausel wird auf die sogenannte ‚Einrede der 
groben Fahrlässigkeit‘ verzichtet und der 
Versicherer kann somit nur noch wegen vor-
sätzlicher Herbeiführung des Versicherungs-
falles seine Leistung verweigern“, erläutert 
Schmalz. 

Beratung vor Ort

Ein guter Versicherungsmakler sollte immer 
die Reparaturwerkstatt besichtigen und 
kann schon vor Ort wichtige Tipps zum Ein-
bruch- und Brandschutz geben. Dabei sollte 
auch geklärt werden, welche Klauseln dem 
Inhaber wichtig sind. Leider zeigt die Erfah-
rung, dass viele Versicherungsnehmer nicht 
wissen, welche Risiken versichert sind und 
welche Klauseln der Versicherungsvertrag 
beinhaltet. Meist kennt der Inhaber nur die 

Versicherungsprämie. Jedoch bedeutet ein 
hoher Beitrag nicht automatisch auch einen 
guten Versicherungsschutz. 

Hendrik Schmalz von Martens & Prahl in 
Gießen spricht mit den Gebäudeeigentü-
mern neben der Höhe der Versicherungs-
summe, dem Unterversicherungsverzicht 
und dem Einschluss der groben Fahrläs-
sigkeit aber noch weitere Versicherungs-
bedingungen an. Manche Gesellschaften 
bieten auch Versicherungsschutz, falls der 
Versicherungsnehmer gegen Sicherheitsvor-
schriften verstößt. Werden diese Vorschrif-
ten nicht eingehalten, ist der Versicherer je 
nach Schwere des Verschuldens üblicher-
weise berechtigt, die Leistung im Schaden-
fall zu kürzen. Bei älteren Inhabern kann 
man auch nachfragen, ob sie bei einem 
Feuerschaden ihre Kfz-Werkstatt überhaupt 
wiederaufbauen möchten. Im Totalschaden-
fall besteht grundsätzlich nur Anspruch auf 
Neuwerterstattung, wenn die beschädigte 
Sache in gleicher Art und Güte innerhalb 
eines bestimmten Zeitraumes wieder an der 
gleichen Stelle aufgebaut wird. Andernfalls 
bleibt nur der Anspruch auf Zeitwertent-
schädigung. Mit einer Klausel im Vertrag 
erhält der Gebäudeeigentümer die Entschä-
digungsleistung – die Neuwerterstattung – 
auch dann, wenn kein Wiederaufbau der 
Kfz-Werkstatt erfolgt..

„Versicherungsver-
mittler übernehmen 
oft blind alte Werte 
und überprüfen 
diese nicht.“  

 

Hendrik Schmalz von der 

Versicherungsmakler Martens & Prahl 

Versicherungskontor Gießen GmbH
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D ie Elster (Elektronische Steuer-
erklärung) krächzt es jedes Jahr 
vom Dach: An der Digitalisierung 

kommt keiner vorbei, auch das Finanzamt 
nicht. Damit es auch ohne Papier in der 
Hand arbeiten kann, muss es korrekte Da-
ten abrufen können. Deshalb gibt es jetzt 
die „Kassensicherungsverordnung 2020“. 
Sie soll Registrierkassen durchschaubar 
machen. Ab jetzt muss eine Kasse jeden 
Tastendruck speichern und alle Vorgänge 
sicher und unveränderbar auf ihrer Fest-
platte hinterlegen. Ganz egal ob Bäckerei, 
Blumenladen oder Werkstatt: Kommt das 
Finanzamt für eine Prüfung vorbei, kann 
es seit Januar einfach einen Stecker in jede 
Registrierkasse des Landes stecken und ga-
rantiert unverfälschte Daten herunterladen. 
Das vereinfacht dem Finanzamt die Arbeit. 
Und auch für den Kunden soll es den Ein-
kauf überprüfbar machen, denn ein weite-

rer Bestandteil der neuen Verordnung ist die 
Belegausgabepflicht, zum Beispiel mit einer 
Kassenrolle.

Schonfrist bis September

Ganz egal, welche Kasse man vorher ge-
nutzt hat: Ab jetzt muss sie den neuen Vor-
gaben entsprechen. Vorhandene Kassensys-
teme müssen Betriebe bis Januar 2020 mit 
einer zertifizierten Sicherheitseinrichtung 
nachrüsten oder eine neue verordnungs-
konforme Kasse bereitstellen. Weil das für 
kleine und mittelständische Unternehmen 
so kurzfristig schwer machbar ist, gewährt 
das Finanzamt eine Schonfrist bis Ende Sep-
tember 2020, ab dann wird beanstandet. 
Nur junge Kassensysteme, die nicht nach-
rüstbar und keine PC-Kassen sind, erhalten 
eine zusätzliche Schonfristverlängerung bis 
Januar 2023 – dann muss eine neue her. 

Braucht meine Kasse ein 
Update?

Ja, das ist sehr wahrscheinlich. Denn kaum 
eine Kasse arbeitet aktuell schon mit dem 
notwendigen Sicherheitsmodul. Allerdings 
geben viele Hersteller beim Verkauf eine Ga-
rantie, das Update ist beim Kauf oft schon 
inklusive. Also im Zweifel beim Hersteller 
nachfragen, häufig hat der schon eine prak-
tische – und günstige – Lösung parat. Falls 
nicht, kommt man um die neue Kasse nicht 
herum. Und die muss man innerhalb eines 
Monats nach der Anschaffung beim Finanz-
amt melden, besagt die Verordnung. Die 
einzige Ausnahme ist: Wer bisher keine Kas-
se hatte, muss sich auch jetzt keine besor-
gen. Denn die neue Verordnung bezieht sich 
nur auf vorhandene Kassensysteme. Wer 
bisher ohne ausgekommen ist, muss sich 
auch 2020 nicht unbedingt eine zulegen..

Spuck’s aus
Wer Umsatz macht, verwendet häufig eine Registrierkasse. 
Wer Umsatz macht, muss auch Steuern zahlen. Deshalb 
interessiert sich das Finanzamt sehr für alle Daten, die sich 
in einer Registrierkasse ansammeln. Seit 2020 müssen 
Kassen diese Infos auf Kommando ausspucken können – 
und dafür spezielle technische Anforderungen erfüllen. 

Kassengesetz

In aller Kürze

   • Kassen brauchen ab 2020 eine Sicher-

heitseinrichtung aus Sicherheitsmodul, 

Speichermodul und digitaler Schnittstelle.

   • Stichtag für den Kauf einer alten Kasse 

ist der 25. November 2010. Ist die Kasse 

älter und sie lässt sich nicht nachrüsten, 

muss bis September 2020 eine neue her.

   • Einzelaufzeichnungspflicht: Vorgänge 

müssen vollständig und einzeln gebucht 

werden.

   • Belegausgabepflicht, zum Beispiel mit 

einer Kassenrolle

   • Eine neue Kasse muss man innerhalb 

eines Monats dem Finanzamt melden.

   • Das Finanzamt darf unangemeldet 

kontrollieren und Testkäufe machen.

   • Wer gegen die neuen Regeln verstößt 

 begeht eine Ordnungswidrigkeit.

   • Aber: Es gibt keine allgemeine Regist-

rierkassenpflicht!

64 blinklicht 1/2020 Betriebspraxis blinklicht 1/2020 Betriebspraxis 65



ImpressumLiebermanns Werkstattwelt

Herausgeber 

Auto-Teile-Ring GmbH Stuttgart 

Verantwortlich: Stephan Bens 

Auto-Teile-Ring GmbH 

Otto-Hirsch-Brücken 17 

70329 Stuttgart 

Telefon +49 (711) 91 89 79-0 

Fax +49 (711) 91 89 79-70

Anzeigenkontakt   

Edith Pisching (ATR) 

E-Mail: blinklicht@atr.de 

www.atr.de 

blinklicht erscheint kostenlos für die 

Kunden der Gesellschafter der ATR. 

Es gilt die Anzeigenpreisliste 2020. 

Auflage 37.500 

Gerichtsstand ist Stuttgart.

Redaktion & Gestaltung  

Communication Consultants GmbH 

Breitwiesenstraße 17 

70565 Stuttgart 

Telefon +49 (711) 9 78 93-0 

Fax +49 (711) 9 78 93-44 

blinklicht@cc-stuttgart.de 

www.cc-stuttgart.de 

Team: Jan Peters (Ltg.), Marko Ramić, 

Katharina Weik, Anna Matuschek, 

Isabella Buchholz (Grafik)

Gewinner des Radmontagewagens 

EasyLift von GL ist KFZ Popp-Wirth e.K. 

aus Zell im Fichtelgebirge. Herzlichen 

Glückwunsch! Das Lösungswort der 

Ausgabe 4/2019 lautete „Fachkraefte“. 

Bildnachweise 

GettyImages: Seite 1 (Titelbild) + 

Seite 2 (Ladebalken) muchomor; 

Seite 8 (Reifenstapel) Chris Clor, 

(Umweltlabel) diyun Zhu; Seite 29 

(Parkplatz) Carlos Sanchez Pereyra; 

Seite 30 (Einhörner) MarinaMandarin; 

Seite 34 (Hintergrundbild mit Such-

leiste) fstop123; Seite 38 (Quiztime) 

AlexeyGorka; Seite 62 (überschwemm-

tes Büro) Henrik Sorensen; Seite 64 

(Kassenbons) ingvar shapik
!Die nächste Ausgabe erscheint am 01. Juni 2020.

Manche Dinge brauchen einfach Zeit. blinklicht hatte in einer der früheren Ausgaben einen 

Steuergeräte-Diagnosetester KTS 250 von Bosch verlost. Gewonnen hatte ihn der KFZ-Meisterbetrieb 

Jens Wildies aus Buttelstedt. Nun ist der Tester auch im Betrieb angekommen. Überreicht an den 

Chef (fünfter von rechts) hat ihn STAHLGRUBER Verkaufsleiter Jörg Würfel (ganz rechts).

Zitat der Ausgabe

„Wichtig ist meines 
Erachtens, dass bei der 
Gebäudeversicherung 
auch grobe Fahrlässigkeit 
mitversichert ist.“
Hendrik Schmalz von Martens & Prahl (S. 63)

Das PassThru-Verfahren

Die Neuprogrammierung oder das Update von Steuergeräten mit Hilfe des 

PassThru-Verfahrens ist ein kniffliges Thema. Für zahlreiche Werkstattbesitzer 

ist es nach wie vor Neuland. Tatsächlich handelt es sich um einen zentralen 

Eingriff in die Funktionen eines Kraftfahrzeugs. Doch das Flashen von Steuer-

geräten sollte zum Werkstattalltag gehören und stellt, unter Berücksichtigung 

einzelner Punkte, kein Problem mehr dar. Freie Kfz-Betriebe können so ihr 

Serviceportfolio unabhängig erweitern und komplettieren. Der Autor Georg 

Blenk beleuchtet alle relevanten Facetten des Flashens und liefert wertvolle 

Tipps für den Werkstattalltag.

Moderne Allradsysteme

Das neue Fachbuch „Moderne Allradsysteme“ von Florian Drechsler beschäftigt 

sich mit der aktuellen Allradtechnologie in Theorie und Praxis. Drechsler stellt 

die Grundfunktionen und Fahrphysik, die Einzelkomponenten und Ausbaustu-

fen von getriebe- und kupplungsbasierten Allradsystemen vor. Zusätzlich geht 

er im Detail auf Differentiale (Torsen), Sperreinrichtungen und Allradkupplun-

gen (Visco, Haldex) ein. Anhand unterschiedlicher Konzepte wie der Quattro-

Technologie (Ultra, Sportdifferential) von Audi, X-Drive von BMW, 4Motion von 

Volkswagen oder 4Matic von Daimler, beschreibt Drechsler die unterschiedli-

chen Systemlösungen. Hinzu kommen Beispiele von Subaru, Volvo oder MAN. 

Er liefert wertvolle Hintergrundinformationen und beschreibt anhand von zahl-

reichen Bildern und Grafiken anschaulich die Funktionen. 

Krafthand-Verlag, 

1. Auflage 2019, 

ca. 116 Seiten, Softcover, 

160 Abbildungen/Grafiken, 

ISBN: 978-3-87441-172-1, 

Preis: € 39,95 inkl. Ust.

1. Auflage 2018, 

36 Seiten,Softcover, in Farbe, 

42 Abbildungen/Grafiken/Tabellen, 

ISBN: 978-3-87441-170-7, 

Preis: € 24,95 inkl. Ust.

Lesestoff

Gewinnspiel Gewinnen Sie einen Universal-Abzieher-Satz von Kukko (Seite 14). Lösungs-

wort bis zum 1. Mai 2020 an: blinklicht-gewinn@cc-stuttgart.de, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Ausgeklügelte Konzepte für die 
Meisterwerkstatt – für Sie vor Ort!

Es kann so einfach sein: Das  
LIQUI MOLY-Gefahrstoffmanagement

Sparen Sie Zeit und Ärger 
mit dem LIQUI MOLY-
Gefahrstoffmanagement! 
Oft fehlt im Betrieb die 
Zeit, die Fülle an Gesetzen 
und Verordnungen korrekt 
umzusetzen.  
LIQUI MOLY zeigt Ihnen,
worauf Sie achten müssen
und trägt für Ihre Sicher-
heit und die Ihrer 
Mitarbeiter Sorge.

Für mittelständische Unternehmen stellt die Fülle an  
Gesetzen, die im täglichen Umgang mit Gefahrstoffen 
und technischen Arbeitsgeräten greifen, eine nahezu
unüberwindbare Hürde dar. Eine Hürde die viel Zeit  
kostet.

Wissen Sie, was Sie als Unternehmer alles beachten 
müssen, dass Sie im Schadensfall oder bei einer  
Kontrolle der Berufsgenossenschaft, der Gewerbe- 
aufsicht oder der Unteren Wasserbehörde, rechtlich  
auf der sicheren Seite stehen würden? 

•  Existiert in Ihrem Unternehmen eine  
 Gefährdungsbeurteilung?

•  Werden Ihre Mitarbeiter jährlich zum Thema  
 Arbeitsschutz und über Gefahrstoffe  
 unterwiesen?

•  Ist Ihr Unternehmen mit Betriebsanweisungen  
 ausgestattet?

•  Führen Sie ein Gefahrstoffverzeichnis?

•  Wird Ihr Ölabscheider rechtssicher betrieben?

•  Werden elektrische Betriebsmittel fachgerecht –  
 und vor allem – rechtssicher geprüft?

•  Führen Sie eine Abfallbilanz?

Wenn Sie sich mit Unterweisungen, Betriebs- 
anweisungen, der Prüfung von elektrischen Betriebs- 
mitteln oder Ölabscheider-Wartungen bisher nur  
sporadisch auseinandergesetzt haben, hilft Ihnen  
LIQUI MOLY mit maßgeschneiderten Konzepten aus  
dem Paragrafendschungel.

LIQUI MOLY GmbH
Jerg-Wieland-Straße 4
89081 Ulm
GERMANY

Telefon:  +49 731 1420-0
Fax:  +49 731 1420-740
E-Mail:  info@liqui-moly.de
www.liqui-moly.de

Elektrogeräteprüfung 
nach DGUV V3

Elektrogeräte sind beim 
täglichen Gebrauch diversen 
schädigenden Einflüssen 
ausgesetzt. Ob Schmutz, 
Feuchtigkeit oder der nicht 
bestimmungsgemäße 
Gebrauch. Diese Faktoren 
können schwerwiegende 
Mängel verursachen. LIQUI 
MOLY führt in Ihrem Unter-
nehmen eine fachgerechte 
Prüfung nach DGUV Vor-
schrift 3 durch und erstellt 
Ihnen eine rechtssichere 
Dokumentation.

Das Ölabscheider-Konzept

Mit dem LIQUI MOLY- 
Ölabscheiderkonzept
sorgen Sie für Rechts-
sicherheit im Betrieb und 
sparen viel Geld. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie die monat-
liche Eigenkontrolle bzw. 
die halbjährliche Wartung 
selbst durchführen können 
und was Sie dafür benö-
tigen.


